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Wandern macht Winterpause

Ein klein wenig romantisch war die letzte Wanderung in 
diesem Jahr. Bei leisem Schneefall gingen wir von Halfurt 
über Seeleiten um den Friedlsee. Danach fühlten wir uns 
sehr wohl bei Glühwein, Stollen und Lebkuchen in der Ga-
rage der Familie Niedermaier in Halfurt. 
Wir machen jetzt Winterpause und können hoffentlich vie-
le schöne Tage mit Schnee und Sonnenschein genießen. 
Am zweiten Samstag im März 2023 starten wir wieder 
mit gemütlichen Wanderungen in unserer Umgebung. Wer 
mitgehen mag, kommt einfach.
Wir bedanken uns bei allen, die mit dabei waren, und 
freuen uns schon auf die nächste Tour.
Martina Eckert und Agnes Weinmann
Foto: Christl Birke, bearbeitet von Justine Betzl

Bekanntmachung	

Festsetzung der Grundsteuer für 2023
Durch diese Bekanntmachung wird die durch Bescheid 
bereits festgelegte Grundsteuer für ein weiteres Jahr fest-
gesetzt.
Mit dem Tag der öffentlichen Bekanntmachung gelten die 
in den früher zugestellten Bescheiden getroffenen Festset-
zungen gemäß § 27 Abs. 3 GrStG für ein weiteres Kalen-
derjahr. Damit treten die gleichen Rechtswirkungen ein, 
als wenn an diesem Tage ein schriftlicher Steuerbescheid 
zugegangen wäre. 
Die Beträge sind auch weiterhin an den im Bescheid ange-
gebenen Fälligkeitstagen zu entrichten. 

Gemeinde

Ameranger Mitteilungsblatt Inhaltsverzeichnis

Gemeindlicher Teil
Wandern macht Winterpause	 2
Bekanntmachung: Festsetzung der Grundsteuer	 2
Aus dem Gemeinderat	 4
Neubau Haus für Kinder/Vereinsgebäude	 5
Ausschreibung: Wohnbaugrundstücke Kammer	 6 - 7
Freiflächen-Photovoltaik-Anlagen: Infoveranstaltung	7 - 8
Sanierungsgebiet Amerang Ortsmitte Süd	 8
Aus den Bürgerversammlungen	 9
Ausweitung Busfahrplan	 10
Wasserversorgung: Zählerstandsablesung	 10
Sammlung: Deutsche Kriegsgräberfürsorge	 10
Neues aus der Ortsheimatpflege	 11
Benutzung von Wertstoffinseln	 11
Inklusion	 11
Ehrungen	 12

Kunst & Kultur
100% Kunst: Im Gespräch mit Josef Sattler	 13
24. Ameranger Christkindlmarkt	 14
Bauernhausmuseum: Fahrradständer	 14

Kirche
Rückblick Seniorenadventfeier	 15 
Sternsinger 2023 in Amerang	 15

Kinder
Kinderhaus Sonnenblume	 16
Haus für Kinder	 17
KiTa Evenhausen	 18
Schule	 19
Übertritt ins Luitpold-Gymnasium Wasserburg	 19

Vereinsleben
Jagdgenossenschaft	 20
kfd beim Rattenberger Advent	 20
Elterninitiative Kleidermarkt: Spende 	 20
Feuerwehr Kirchensur: Patenbitten	 21
Schützengesellschaft Amerang: 	
- Vereinspokalschießen 2022 und neue Dorfkönigin	 22
Schützengesellschaft Kirchensur: Dorfpokalschießen	 23
Schützengesellschaft Evenhausen: Königsproklamation	23
Jugendtheaterworkshop in Amerang	 24
Trachtenverein Amerang	 25
SV Amerang	
- Abt. Tennis	 26
- Fußballjugend: Allwetterjacken vom Nikolaus	 26
- Abt. Turnen in der Mehrzweckhalle: Kursangebot 	 26
- Abt. Volleyball	 27

Vermischtes
Nikolaus war in Amerang	 28
Tierheim: Durch Vorsorge Katzenelend vermeiden	 28
Stadtwerke Wasserburg	 29
Termine	 30

Müllabfuhrkalender 2023	 31 - 32
info@mister-network.de . 08075 9880 . 83123 Amerang

IT-Support
für Geschäft und privat
sicher und bequem
Via Fernwartung



3Ausgabe 01/2023

Gemeinde

Die Zeit hat bewiesen, 
dass keine Herausforderung zu groß ist

für eine Welt, die zusammensteht.
(Barack Obama)

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
ein sehr bewegtes und bewegendes Jahr voller Krisen geht 
zu Ende. 
Die Hoffnung, wieder zur alten Normalität zurückkehren 
zu können, blieb unerfüllt.
Im Gegenteil, wir sehen uns ungeahnten Herausforde-
rungen gegenüber. Die Folgen der Pandemie sind noch 
nicht überwunden, und schon so sehen wir unsere gesamte 
Energieversorgung in Gefahr. 
So wird die Klimakrise noch mehr in den Vordergrund ge-
rückt. Weil die Ersatzlieferanten für früher bequem billiges 
Gas nicht so schnell oder überhaupt nicht zur Verfügung 
stehen, haben wir jetzt die Aufgabe, klimaneutral zu wirt-
schaften und zu leben, in viel kürzerer Zeit zu bewerkstel-
ligen.
Unsere gewohnte Art zu leben, wird massiv in Frage ge-
stellt, und hier geht es nicht nur um die Art zu reisen - zur 
Diskussion steht vielmehr unsere ausgewachsene Konsum-
gesellschaft.
Wie wir über den Umgang mit der Pandemie heftig strei-
ten konnten, so sollten wir uns auch mit diesem Thema 
auseinandersetzen. 
Die ältere Generation wird durch den Krieg in der Ukraine 
nicht nur an die schrecklichen Zeiten in den 40er Jahren 
des letzten Jahrhunderts erinnert, sondern auch der sorg-
same Umgang mit knappen Ressourcen kommt wieder ins 
Bewusstsein. 
Sparen war in den vergangenen Jahren nicht mehr mo-
dern. Jetzt müssen wir unseren Konsum, vor allem den 
Hunger nach Energie auf den Prüfstand stellen. Der Staat 
kann uns über die ersten heftigen Auswirkungen hinweg-
helfen, der Herausforderung der Zukunft müssen wir uns 
als gesamte Gesellschaft stellen. 
In Krisenzeiten war es früher immer zu beobachten, dass 
die Menschen zusammenstehen. Es scheint, dass diese Ei-
genschaft mit dem zunehmenden Individualismus abhan-
dengekommen ist.

Besinnen wir uns in der Betrachtung des Jahres 2022 auf 
die Tugenden früherer Generationen, Krisen solidarisch zu 
bewältigen.
Im neuen Jahr warten wieder viele Aufgaben und manche 
Herausforderung auf uns. Der Gemeinderat arbeitet ziel-
strebig an vielen Projekten, um unsere Gemeinde zukunfts-
sicher zu machen. Der Neubau des Hauses für Kinder, der 
Beitrag zur Energiewende, aber auch die Angebote für 
Jugend und Senioren werden uns vielfach beschäftigen. 
Dabei ist nur zu hoffen, dass Verwaltung und Bauhof wei-
terhin so schlagkräftig bleiben. 
Wenn viele mithelfen und wir weiterhin ein wertschätzen-
des Miteinander pflegen, werden wir die vielen kleinen und 
großen Herausforderungen meistern.
Gehen wir mit Mut, aber auch mit der nötigen Portion De-
mut an die Aufgaben, die das Jahr 2023 für uns bereithält.
Ich wünsche uns allen Gesundheit, Zufriedenheit und viele 
glückliche Momente für das neue Jahr 2023.
Konrad Linner, 1. Bürgermeister

Huber I Fenster

Jetzt Fenster tauschen

und Förderung sichern!

Huber & Sohn unter-

stützt Sie bei Ihrem 

Förderantrag!

Energie Einsparung

Wärmedämmung

aktiver Klimaschutz

Wasserburger Str. 4 • 83549 Eiselfing
Telefon 0 80 71 / 9 19 - 201 www.huber-sohn.de
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Aus dem Gemeinderat
In der Sitzung des Gemeinderats am 14.12.2022 beriet der 
Gemeinderat folgende Themen:
Das gemeindliche Einvernehmen wurde zu folgenden 
Bauanträgen erteilt:
•	 Vorbescheid zum Neubau einer Gewerbehalle mit  

Bürofläche am Anwesen Obersur 8
•	 Abbruch des bestehenden Wohnhauses und des Rin-

derstalls zur Neuerrichtung des Wohnhauses, einer 
Altenteilerwohnung und einer Wohnung am Anwesen 
Stacherding 1

Bestellung einer Seniorenbeauftragten 
Die demographische Entwicklung lässt auch für die Ge-
meinde Amerang einen zunehmenden Anstieg des Anteils 
von Seniorinnen und Senioren an der Bevölkerung erken-
nen. Bis April 2020 übte das Amt der Seniorenbeauftrag-
ten Sonja Herbst aus. Auch wenn sie weiterhin in der Seni-
orenbetreuung aktiv blieb, war das Amt seither unbesetzt. 
Mit der Erarbeitung des Seniorenkonzeptes für die Ge-
meinde Amerang ist eine Grundlage für die Weiterent-
wicklung des Angebotes für die älteren Bürgerinnen und 
Bürger der Gemeinde geschaffen worden. Die Aufgabe für 
die Gemeinde ist es nun, die Ansätze des Konzeptes zu 
konkretisieren. Hier sind die bestehenden Strukturen mit 
neuen Ideen und Bedarfen zusammenzuführen. Diese Ver-
netzungsarbeit ist Teil des Auftrages an das Amt der ge-
meindlichen Seniorenbeauftragten.
Im Rahmen eines „Quartiersmanagements“ soll im kom-
menden Jahr als Unterstützung dafür eine hauptamtliche 
„Kümmererin“ eingestellt werden. 
Für das Amt der Seniorenbeauftragten der Gemeinde 
konnte Mandy Mayer gewonnen werden. Die Mitglieder 
des Gemeinderats danken Frau Mayer für die Bereitschaft 
zur Übernahme des Ehrenamts.
Ertüchtigung des Schmutzwasserkanals im Bereich 
des Pumpwerks Hopfgarten; Vergabe von Bauleis-
tungen

Schon in der vergangenen Sitzung wurde die Durchfüh-
rung der Maßnahme beschlossen. Die Verwaltung hat das 
Angebotsverfahren durchgeführt. Das Gewerk Tiefbau-
arbeiten (Verlegung Schmutzwasserkanal von der RO36 
zum Pumpwerk Hopfgarten) wurde an die Firma Kerstens 
zum Angebotspreis in Höhe von rund 127.000 € sowie die 
Pumpwerktechnik im Hebewerk Hopfgarten an die Firma 
Zach zum Preis von 32.200 € vergeben. Die Durchführung 
ist im Frühjahr 2023 geplant. 

Errichtung eines Bikeparks; Genehmigung von Nach-
tragsleistungen

Nach Abschluss der Bauarbeiten wurden die Schlussrech-
nungen für die Bau- und Planungsleistungen vorgelegt. 
Die Kostenfeststellung ergibt Gesamtkosten in Höhe von 
146.000 €, wobei die Gemeinde einen Zuschuss aus Lea-
der-Mitteln in Höhe von 46.000 € erhält. 
Bei den Baukosten ergaben sich aufgrund von Mengen-
mehrungen und zusätzlichen Leistungen Mehrkosten in 
Höhe von 17.700 €, welche der Gemeinderat genehmigte. 
Beratung und Beschlussfassung zur Rücknahme der 
Aufgabenübertragung „Vergabewesen“ an den Zweck-
verband Oberland

Das Vergabewesen wurde mit Einführung der Dienst-
leistung im Jahr 2020 an den Zweckverband Oberland 
übergeben. Zwischenzeitlich zeigte sich jedoch, dass die 
Abwicklung für die Gemeinde keine Vorteile bietet und 
daher nicht in Anspruch genommen wird. Zur Vermeidung 
unnötiger Ausgaben entschied der Gemeinderat, die Auf-
gabenübertragung für Vergaben zurückzunehmen.  
Beauftragung einer Machbarkeitsstudie für die Be-
bauung der gemeindlichen Entwicklerinsel im Bauge-
biet Kammer

Da im kommenden Jahr mit der Bebauung in Kammer 
begonnen wird, möchte die Gemeinde auch die noch ver-
fügbare Entwicklungsinsel zeitnah einer Bebauung zufüh-
ren. Das Architekturbüro Nagler aus München hat zum 
Pauschalhonorar in Höhe von 28.500 € die Erstellung einer 
Machbarkeitsstudie angeboten, welche vom Gemeinderat 
beauftragt wurde. 

Mitteilungen des Bürgermeisters

Abschließend informierte der Bürgermeister zu Folgendem:
•	 Die 12. Änderung des Flächennutzungsplans wurde 

vom Landratsamt Rosenheim genehmigt. Der Bebau-
ungsplan Kammer konnte folglich zum 01.12.2022 in 
Kraft gesetzt werden.

•	 Die neu erstellte gemeindliche Homepage sowie die 
Unterseite in leichter Sprache wurden online gestellt.

Deutsch-Nachhilfe 
für Grundschüler aus der Ukraine gesucht!
Bei Interesse bitte melden unter 0173 9652500
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Entwurfsplanung & Kostenberechnung Neu-
bau Haus für Kinder/Vereinsgebäude

Bgm. Linner erinnerte zunächst an die Entwicklung: 
•	 09/2019: Vorstellung einer Machbarkeitsstudie für die 

Sanierung mit Erweiterung bzw. Neubau am bestehen-
den Standort; Ergebnis: Sanierung ist unwirtschaftlich 
(wg. Interimskosten), Empfehlung für Neubau – keine 
Entscheidung des Gemeinderates. 

•	 06/2020: Vorberatende Sondersitzung mit Vertre-
tern der Trägereinrichtung: Neubau am bestehenden 
Grundstück wird ausgeschlossen; sechs Standortalter-
nativen werden vergleichend untersucht.

•	 07/ 2020:  Entscheidung Gemeinderat: 1. Priorität 
erhält Neubau am „Vodermaier-Garten“; Auftrag an 
Verwaltung, Grunderwerbsverhandlungen zu führen.

•	 12/2020: Nach Einigung mit Grundstückseigentümer 
erfolgt notarielle Beurkundung des Grundstücksver-
trages.

•	 04/2021: Vorstellung der Machbarkeitsstudie mit 
Kostenschätzung 6,9 Mio. € und Gründung des Ar-
beitskreises für das Projekt

•	 07/2021: Eintägige Besichtigungsfahrt des AK zu vier 
Einrichtungen (Bruckmühl, Sachsenkam, Samerberg, 
Siegsdorf)

•	 09/2021: Festlegung der Planungsvorgaben und Aus-
schreibung der Planungsleistung

•	 03/2022: Entscheidung des AK für Beauftragung an 
PLG Strasser, Traunstein

•	 04/2022:  Sondersitzung Gemeinderat am 09.04.2022 
zur Entscheidung über künftige Ganztagsschülerbe-
treuung als Grundlage für das Raumprogramm. Ergeb-
nis: Schüler sollen in Schulräumen betreut werden, die 
von Vereinen (GTEV und Dorfmusik) genutzt werden; 
Entscheidung: Vereinsräume sollen im Neubau Haus 
für Kinder entstehen; Startgespräch zur Gebäudepla-
nung mit PLG am 25.04.2022 mit dieser Vorgabe

•	 05/2022: Beauftragung von sämtlichen 9 Fachplanun-
gen bzw. Begutachtungen für die Gebäudeplanung 
und 5 Fachplanern für die erforderliche Bauleitplanung

•	 ab 05/2022: Entwicklung der Vorplanung und Ent-
wurfsplanung in 8 Arbeitskreis- und 8 Fachplanersit-
zungen

Herr Mayer (PLG Strasser) und Herr Schelle (Schelle-Hey-
se-Behr) stellten die Entwurfsplanung vor.
Das Planungsergebnis sieht einen langgestreckten Haupt-
baukörper mit einer Länge von 45 m und einer Breite von 
ca. 18 m vor. Im Erdgeschoss und im Obergeschoss ist 

die Errichtung von fünf Gruppen (drei Kindergarten, 2 
Krippe) geplant, wobei dank flexiblem Nutzungskonzept 
auch Hortkinder betreut werden können. Im Dachgeschoss 
finden künftig die Dorfmusik und der Trachtenverein eine 
neue Heimat. 
Die von der Gemeinde gemachten Planungsvorgaben zu 
einem nachhaltigen und hochwertigen Gebäude wurden 
von den Planern sehr gut umgesetzt. Das Hauptgebäude 
wird als Hybridbau (Stahlbetongerüst mit Holzrahmen-
konstruktion) geplant. Die Beheizung erfolgt über eine So-
le-Wärmepumpe. Für die Stromversorgung ist eine Über-
schusseinspeiseanlage auf dem Süddach mit einer Leistung 
von etwa 60 kWp geplant. 
Bei mehreren Besichtigungen von vergleichbaren Einrich-
tungen wurden die Gemeinderäte auf die Problematik der 
Überhitzung bei großen Glasflächen aufmerksam. Zur Vor-
beugung wurde ein konstruktiver Wärmeschutz mit einer 
vorgelagerten Holzlamellenfassade gewählt.
Auch bei den Außenanlagen wurde auf das durchgängige 
„low tech“-Konzept geachtet. So entsteht in enger Ab-
stimmung mit der Einrichtungsleitung ein ansprechender 
Spielbereich mit unterschiedlichen natürlichen Elementen. 
Selbstverständlich finden auch die typischen Einrichtungen 
wie ein Klettergerüst und Rutsche ihren Platz. 
Auf Basis der Entwurfsplanung ermittelte das Architektur-
büro Gesamtkosten in Höhe von 8,9 Mio. Euro. Darin sind 
neben den Baukosten auch alle weiteren Kosten (Erschlie-
ßung, Planung, Ausstattung) enthalten. Auf eine Hoch-
rechnung der Kostenberechnung wurde indes verzichtet.
Erfreulich ist hierbei, dass die in der Vorplanung vom Au-
gust des Jahres mit 8,986 Mio. € geschätzten Kosten in 
der Fortentwicklung zur Entwurfsplanung sogar um knapp 
100.000 € reduziert werden konnten, obwohl seither eine 
weitere Erhöhung der allgemeinen Baupreise eingetreten 
ist. Dabei haben die Mitwirkenden bei der Mehrzahl der 
Entscheidungen zur Materialwahl stets die Wirtschaftlich-
keit im Auge gehabt. In Einzelfällen wurden aber auch 
hochwertige Lösungen gegenüber preisgünstigen Alterna-
tiven bevorzugt. 
Dies betrifft insbesondere die Entscheidung, für die Akus-
tikdecken in den Flurbereichen anstatt von Holzwolle-
Platten die in gestalterischer Hinsicht hochwertigen, aber 
deutlich teureren Holzlamellenelemente vorzusehen.
Zur Finanzierung rechnet die Gemeinde mit Zuschüssen 
aus verschiedenen Fördertöpfen in Höhe von rund 2 Mio.€, 
womit ein Eigenanteil in Höhe von 6,9 Mio. € verbleiben 
würde. Der Betrag kann sicherlich nicht aus den laufenden 
Einnahmen erwirtschaftet werden, weshalb bereits heuer 
ein Kredit über 3,0 Mio. € aufgenommen wurde. 
Als nächste Schritte folgen nun die Erstellung der notwen-
digen Anträge (Bauantrag, Förderung) sowie die Ausfüh-
rungsplanung. Der Baubeginn ist für Juli 2023 vorgesehen. 
Bei plangemäßem Verlauf wird die Fertigstellung bis Juni 
2025 angestrebt.  Das Projekt stellt für die Gemeinde so-
mit in jeder Hinsicht eine sehr große Herausforderung dar. 
Gleichwohl wird mit dem Bau ein langfristig attraktives 
Gebäude für die Betreuung der Kleinkinder und für die 
Vereine geschaffen, das sich auch stimmig ins Ortsbild 
einfügt.
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Ausschreibung für Vergabe von Wohn-
baugrundstücken im Baugebiet Kammer
Die Gemeinde schafft ein vielfältiges Wohnungsange-
bot für Alle!
Das mehrjährige Planungsverfahren für das Neubauge-
biet in Kammer konnte nach der Genehmigung durch das 
Landratsamt Rosenheim endlich im Dezember 2022 ab-
geschlossen werden. Die Erschließung des Baugebiets ist 
bekannterweise bereits seit dem Sommer 2022 im Gange.

Die Gemeinde Amerang bietet nun verschiedene Bau-
grundstücke zum Verkauf an. Die Vergabe erfolgt im 
Rahmen der gemeindlichen Richtlinie für die Vergabe von 
Wohnbaugrundstücken und zur Förderung von Altbausa-
nierungen vom 12.02.2021. 
Die vergünstigte Veräußerung von Grundstücken kommt 
für alle Bewerber in Frage, 
1.	 deren Jahreseinkommen (Gesamtbetrag der Einkünf-

te) 51.700 € je Bewerber (d.h. je Paar 103.400 €) 
zzgl. eines Freibetrages von 8.700 € je Kind nicht 
überschreitet sowie

2.	 deren Vermögen den Grenzwert von 300.000 € einhält

Für Bewerber, die die genannten Bedingungen nicht ein-
halten, stehen die Grundstücke zur Verfügung, jedoch er-
folgt die Veräußerung zum unvergünstigten Verkehrswert 
(s. unten).
Der Gemeinderat hat dazu vorläufig festgelegt, zunächst 
sechs Grundstücke für Eigenheime am nördlichen Rand 
des Baugebiets zum Verkauf auszuschreiben. Hiervon sind 
zwei Grundstücke für die Bebauung mit einem freistehen-
den Einfamilienhaus mit einer Fläche von 534 bzw. 588 m² 
vorgesehen. Vier Parzellen sind als Doppelhaushälften mit 
einer Grundstücksfläche zwischen 342 bis 395 m² geplant.
Wie wir bereits mitteilten, wird die Gemeinnützige Woh-
nungsbaugenossenschaft Wasserburg (GWG) die zentrale 
Baufläche in dem Baugebiet (orange Einfassung) bebauen. 
Neben 27 Mietwohnungen und einigen Büroeinheiten ent-
stehen dort vier Reihenhauseinheiten mit einer Wohnflä-
che von jeweils ca. 130 m². Deren Veräußerung als „Aus-
bauhaus“ oder schlüsselfertig erfolgt durch die GWG nach 
Vergabe durch die Gemeinde. Der Baubeginn ist für 2023 
geplant, die Fertigstellung für 2025.

Die Gemeinde möchte in dem Gebiet einen attraktiven 
Wohn- und Lebensraum für Menschen in unterschiedli-
chen Lebenslagen bereitstellen.
Hier werden Flächen für eine gemeinschaftliche Garten-
nutzung ebenso zur Verfügung stehen wie Raumflächen 
für eine gemeinschaftliche Nutzung. Gedacht wird hier an 
Räume für Büroarbeit außerhalb der eigenen Wohnung 
oder als Treffpunkt kann ein sogenanntes. „Repair-Café“ 
o. ä. entstehen.
In einem im Lageplan blau eingefassten Bereich bereitet 
die Gemeinde auf einer Fläche von knapp 4.000 m² eine 
weitere Bebauung vor. Dort sollen Eigentums- bzw. Miet-
wohnungen in besonders nachhaltiger bzw. ökologischer 
Bauweise entstehen. Eine Konzeptplanung wurde bereits 
beauftragt, diese wird in der ersten Jahreshälfte 2023 vor-
liegen.
Ausschreibung:
Die aktuelle Ausschreibung wendet sich an alle Familien, 
die in unserer Gemeinde Wohneigentum zur Eigennutzung 
erwerben wollen. 
Mit den Vergaberegeln möchte die Gemeinde eine dau-
erhafte, langfristige und nachhaltige Sesshaftigkeit in der 
Gemeinde ermöglichen, weil dies die soziale Integration 
und den Zusammenhalt in der örtlichen Gemeinschaft 
maßgeblich stärkt. 
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Gerade junge Familien mit mehrjähriger Bindung zur ört-
lichen Gemeinschaft sind auf das Einheimischenmodell an-
gewiesen, um auch in Zukunft in der Gemeinde leben zu 
können und nicht zum Wegzug gezwungen zu sein. 
•	 Stichtag der Ausschreibung der 01.01.2023. Die-

ses Datum gilt für alle erforderlichen Angaben und 
Unterlagen.

•	 Antragsunterlagen sind ab dem 16.01.2023 in der 
Gemeindeverwaltung erhältlich sowie auf der gemeind-
lichen Homepage www.amerang.de verfügbar. Hier 
finden Sie auch weitere Informationen und Unterlagen 
zu den Baugrundstücken und dem Bebauungsplan.

•	 Anträge auf Erwerb müssen in schriftlicher Form 
bis spätestens 17.03.2023 bei der Gemeinde Ame-
rang, Wasserburgerstr. 11, 83123 Amerang in einem 
verschlossenen Umschlag mit dem Vermerk „Aus-
schreibung Grundstücke Kammer“ eingegangen sein. 

Umfang der Antragsunterlagen:
•	 Vollständig ausgefüllter Antrag auf Erwerb eines Bau-

grundstücks
•	 Einkommensteuerbescheide für 2019 bis 2021 (Kopie) 

ggfs. mit aktuellem Kindergeldbescheid zum Stichtag; 
Selbständige / Gewerbetreibende haben zusätzlich die 
Bilanzdaten mit Gewinn- und Verlustrechnung des 
Betriebs in geeigneter Form nachzuweisen.

•	 Erklärung mit Angaben zur Höhe des Vermögens 
(Nachweise sind auf Anforderung nachträglich vorzu-
legen) und zu ggfs. vorhandenem Grundstückseigen-
tum

Ergänzende Unterlagen (soweit zutreffend):
•	 Bestätigung des Arbeitgebers bei Berufstätigkeit in 

der Gemeinde
•	 Nachweis der Schwerbehinderung bzw. Pflegebedürf-

tigkeit einer zum Haushalt des Antragstellers gehö-
renden Person

•	 Antrag auf Anerkennung von Ehrenamtstätigkeit (mit 
Nachweis)

Hinweise:
•	 Nicht rechtzeitig zum Abgabetermin eingegangene 

Bewerbungen werden nicht berücksichtigt.
•	 Nicht vollständig ausgefüllte bzw. ohne vollständige 

Unterlagen eingereichte Anträge können nicht berück-
sichtigt werden.

Der unvergünstigte Verkehrswert für das zu veräußernde 
Bauland wurde durch den Gemeinderat auf 550 € je m² 
(einschl. Erschließung) festgelegt. Zu diesem Preis werden 
ggfs. Grundstücke an Bewerber vergeben, die die Voraus-
setzungen für einen vergünstigten Erwerb im Einheimi-
schenmodell nicht erfüllen. 
Der vergünstigte Kaufpreis wurde für die Grundstücke je 
nach Gebäudeart gestaffelt:
Freistehenden Einfamilienhäuser: 	 310,00 €/m²
Doppelhaushälften:	 270,00 €/m²
Reihenhäuser / Baugruppen:	 250,00 €/m²

Die vergünstigten Werte verstehen sich ohne Erschlie-
ßungskosten. Nach dem aktuellen Stand der Planung fal-
len für die Straßenerschließung, die Ver- und Entsorgung 
mit Trinkwasser bzw. Abwasser Beiträge in Höhe von vor-
aussichtlich ca. 85 €/m² an. Zusätzlich fallen Beiträge für 
den Anschluss an die zentrale Nahwärmeversorgung an. 
Deren Höhe steht bisher noch nicht endgültig fest.
Wie viele und welche Grundstücke vergünstigt oder zum 
Verkehrswert abgegeben werden, wird nach Auswertung 
der eingegangenen Bewerbungen getroffen. Mit der Ver-
gabeentscheidung möchte die Gemeinde insbesondere 
eine bedarfsgerechte Zuteilung von Flächen und eine Ver-
sorgung mit bedarfsgerechtem Wohnraum gewährleisten 
sowie dem Gebot des flächensparenden Bauens gerecht 
werden.
Für Fragen zum Grundstücksangebot steht die Gemeinde-
verwaltung, Herr Stadler unter Tel. 08075/9197-15 oder 
geschaeftsleitung@amerang.de zur Verfügung

Freiflächen-Photovoltaik-Anlagen 
Informationsveranstaltung am 02.02.2023 
Energiesicherheit ist die neue Herausforderung nach dem 
abrupten Ende der bequemen Versorgung mit russischem 
Gas. Die Sicherheit der Energieversorgung und der ver-
stärkte Einsatz klimafreundlicher Energien gehören für 
Deutschland zu den zentralen Zukunftsaufgaben. 
Neben der Windenergie bleibt die Photovoltaik der wich-
tigste Stromlieferant für die Zukunft. Selbst für die Pro-
duktion von „grünem Wasserstoff“ wird elektrische Ener-
gie benötigt.
Auch wenn die Nutzung von Dachflächen vorrangig zu be-
trachten ist, so werden auch Freiflächenanlagen notwendig 
sein.

Um hier weder eine Beeinträchtigung des Landschaftsbil-
des, noch die Bedarfe der Landwirtschaft außer Acht zu 
lassen, hat sich der Gemeinderat dafür ausgesprochen, das 
Gemeindegebiet dahingehend zu untersuchen, wo geeigne-
te Flächen festgelegt werden könnten. 
Daneben hat sich der Gemeinderat dafür ausgesprochen, 
derartige Anlagen mit Beteiligungsmöglichkeiten für Ame-
ranger Bürger auszustatten. 
Da der Bau von derartigen Anlagen genehmigungspflichtig 
ist, sind die Flächen im Flächennutzungsplan darzustellen.
Fortsetzung Seite 8 

Gemeinde
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Fortsetzung von Seite 7
 
Für diese Aufgabe wurde ein Ingenieur-Büro für Ortspla-
nung beauftragt. Eine genehmigungsfähige Fläche muss 
auf verschiedene Belange hin geprüft werden.
Um die zu prüfenden Kriterien wie Arten- und Land-
schaftsschutz, landwirtschaftliche Vorbehaltsgebiete, Nah-
erholung oder die Anbindung an das Stromnetz zu erläu-
tern, aber auch in eine Diskussion mit interessierten, wie 
betroffenen Landwirten zu kommen, 
laden wir alle interessierten Grundstücksbesitzer 
zur Informationsveranstaltung „Photovoltaik- 
Freiflächen-Anlagen“ 
am Donnerstag 02.02.2023 um 19 Uhr
ins Gasthaus Suranger ein. Für Anfragen steht Herr Stad-
ler (Tel. 08075/9197-15, geschaeftsleitung@amerang.de) 
zur Verfügung

Sanierungsgebiet Amerang Ortsmitte 
Süd; Beginn vorbereitender Untersu-
chungen
Der Gemeinderat Amerang hat bereits 2020 beschlossen, 
die Durchführung vorbereitender Untersuchungen für die 
förmliche Festlegung des Gebietes „Amerang Ortsmitte 
Süd“ als Sanierungsgebiet nach § 141 BauGB einzuleiten. 
Der Bereich Amerang Ortsmitte Süd wurde im Rahmen 
einer Grobanalyse als Problembereich ermittelt. 
Zur Gewinnung von Beurteilungsgrundlagen für die förmli-
che Festlegung des Sanierungsgebiets werden vorbereiten-
de Untersuchungen durchgeführt.
Das Sanierungsgebiet „Ortsmitte Süd“ umfasst alle 
Grundstücke und Grundstücksteile, die im entsprechenden 
Lageplan gekennzeichnet sind:

Im Einzelnen sind dies die Grundstücke Flurstücksnum-
mer 35, 35/1, 35/2, 35/3, 35/4, 35/5, 35/7, 35/8, 35/9, 
37, 39, 42/2, 45/4 T (=Teilfläche), 45/5 T, 75, 75/2, 
75/3, 77, 79, 94, 96, 98, 98/1, 99, 102, 102/2, 102/3, 
104, 104/3, 104/5, 104/8 T, 104/9, 104/10, 104/11 T, 
104/12, 104/13, 105 T, 105/1 106, 107, 109 T, 109/1 
T, 229 T, 229/5 T, 255/5, 397 T, 397/12 (jeweils in der 
Gemarkung Amerang). 
Die Betroffenen, das sind Eigentümer, Mieter, Pächter 
und sonstige zum Besitz oder zur Nutzung eines Grund-
stücks, Gebäudes oder Gebäudeteils Berechtigte sowie ihre 
Beauftragten sind verpflichtet, der Gemeinde oder ihren 
Beauftragten Auskunft über die Tatsachen zu erteilen.
Zur Mitwirkung der Betroffenen nach § 137 BauGB liegt 
der Bericht über die Voruntersuchung und der Entwurf 
der Sanierungssatzung Amerang Ortsmitte Süd in der Zeit 
von Dienstag, 20.12.2022 bis Freitag, 10.02.2023 im 
Bauamt (Rathaus der Gemeinde Amerang, Zimmer 1.03)
während der allgemeinen Dienststunden für jedermanns 
Einsicht öffentlich aus.
Während der Auslegungsfrist können Stellungnahmen 
schriftlich oder zur Niederschrift bei der Gemeinde vorge-
bracht werden.
Die Betroffenen sollen zur Mitwirkung bei der Sanierung 
angeregt und im Rahmen des Möglichen beraten werden. 
Hierzu findet am Mittwoch, 11.01.2023 um 16.00 Uhr 
im Sitzungssaal des Rathauses eine Informationsveranstal-
tung statt, in der die Ziele und Zwecke der Sanierung 
vorgestellt und erörtert werden.
Diese Bekanntmachung und die maßgeblichen Verfahrens-
unterlagen sind im Internet auf der Homepage unter der 
Rubrik amerang.de/rathaus-und-buergerservice/planen-
und-bauen/sanierungssatzungen veröffentlicht. 
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Aus den Bürgerversammlungen
Bei drei Bürgerversammlungen gab es für die Bürger In-
formationen aus erster Hand. Insgesamt besuchten knapp 
200 Bürgerinnen und Bürger die Versammlungen. 
Nach den Ehrungen für hervorragende Schulleistungen 
und statistischen Informationen aus dem Meldeamt infor-
mierte Bürgermeister Konrad Linner zu folgendem:
Haushaltsentwicklung und Projekte

Die finanzielle Situation stellt sich auch 2022 sehr zufrie-
denstellend dar. Bei den wichtigen Steuereinnahmen (Ein-
kommensteuerbeteiligung und Gewerbesteuer) zeichnet 
sich ein deutliches Plus im Vergleich zur Haushaltsplanung 
ab. So rechnet die Gemeinde bei der Einkommensteuerbe-
teiligung mit rund 2,5 Mio. €, was dem Vorjahresaufkom-
men entspricht. Die Gewerbesteuer (seit mehreren Jahren 
die höchste Einnahmequelle) dürfte zum Jahresende bei 
über 3,6 Mio. € liegen. 
Dem gegenüber stehen bei den Ausgaben die Kosten für 
die Kinderbetreuung mit knapp 1,3 Mio. €. Neben der 
Kreisumlage mit etwa 2,7 Mio. € und den Personalkosten 
von 1,2 Mio. € ist das der größte Brocken bei den Ausga-
ben im Verwaltungshaushalt.
Weitere wichtige Ausgaben sind die Gewerbesteuerumla-
ge, die mit prognostizierten 480.000 € deutlich über dem 
Haushaltsansatz von 455.000 € liegt, und die Schulver-
bandsumlagen mit angenommenen 357.500 €.
Im Vermögenshaushalt haben vor allem Grunderwerbe in 
Evenhausen (Bäckeranwesen) und in Amerang (Kirchweg) 
zu Buche geschlagen. Weitere Projekte waren die Erschlie-
ßungsmaßnahmen in Kammer, der Bau der Spange und 
der Breitbandausbau im Außenbereich. 
Die Gesamtverschuldung der Gemeinde beträgt zum Jah-
resende rund 2,5 Mio. €. Dem gegenüber steht eine er-
wartete Allgemeine Rücklage mit 2 Mio. €. Für den an-
stehenden Neubau des Hauses für Kinder wurde bereits 
eine Kreditaufnahme über 3 Mio. € abgeschlossen, welche 
jedoch erst Laufe des nächsten Jahres abgerufen wird. 
Bauland für Gewerbe und Wohnen

Aktuell sind trotz mehrerer Anfragen keine Gewerbeflächen 
verfügbar. Das Gewerbegebiet „Grünhofer Feld“ wurde 
zwischenzeitlich vollständig bebaut. „Am Kroit“ befindet 
sich das Lagergebäude der Auer Packaging GmbH kurz vor 
der Fertigstellung. Zu den verschiedenen geplanten Bau-
gebieten informierte der Bürgermeister, dass im Baugebiet 
Evenhausen bereits die zweite Ausschreibungsrunde für 
Einfamilien- und Doppelhäuser erfolgte. Die dann noch 
vorhandenen Grundstücke sollen erst zu einem späteren 
Zeitpunkt abgegeben werden. Im geplanten Baugebiet 
Kammer konnte das Bebauungsplanverfahren abgeschlos-
sen werden. Nach Durchführung der Erschließung werden 
demnächst die ersten Grundstücke zur Veräußerung aus-
geschrieben. Für die Entwicklerinsel mit einer Fläche von 
5.200 qm konnte mit der Gemeinnützigen Wohnbauge-
nossenschaft Wasserburg eG ein Partner gefunden wer-
den, der die Ziele der Gemeinde in idealtypischer Weise 
verwirklicht. In Kirchensur sollen im nächsten Jahr die 
planerischen Voraussetzungen für das Baugebiet an der 
Reiterbergerstraße geschaffen werden. 

Haus für Kinder/Vereinshaus

Die Entwurfsplanung des Bauvorhabens soll bis Ende des 
Jahres 2022 abgeschlossen werden, womit einem Baube-
ginn ab Mitte 2023 nichts im Wege stehen sollte. Nach 
derzeitigem Planungsstand ist mit Gesamtkosten in Höhe 
von rund 9,0 Mio. € zu rechnen. 
Ameranger Spange (Anschluss Gewerbegebiet zur 
Frabertshamer Strasse)
Nach erfolgter Ausschreibung konnte im Juni 2022 mit 
den Tiefbauarbeiten begonnen werden. Die Gesamtkosten 
belaufen sich inklusive Anschluss der Sportanlagen auf 
rund 2 Mio. €, wobei ein Zuschuss in Höhe von 700.000 € 
erwartet wird. Bis Ende des Jahres sollten die Bauarbeiten 
soweit fortgeschritten sein, dass zumindest eine Teilfrei-
gabe für den Verkehr möglich ist. Im nächsten Jahr sind 
dann noch die abschließenden Arbeiten zu erledigen. 
Erschliessung Baugebiet Kammer

Eine weiteres Großprojekt stellt die Erschließung des Bau-
gebiets Kammer dar. Die Gesamtkosten dafür veranschlagt 
die Gemeinde mit rund 3,5 Mio €, wobei ein Großteil über 
Erschließungskosten gedeckt wird. Die Bauarbeiten be-
gannen im August 2022 und dauern bis 2023 an. Bei Er-
stellung der Anschlussstellen an die bestehende Fahrbahn 
kam bzw. kommt es auch im nächsten Jahr noch zu Stra-
ßensperrungen. Ebenfalls 2023 erfolgt die Sanierung der 
bestehenden Ortsstraße durch Kammer. 
Bikepark

Ein lang gehegter Wunsch der Jugendlichen erfüllte sich im 
Sommer mit der Fertigstellung des Bikeparks. Bei schöns-
tem Sommerwetter konnte die Gemeinde zahlreiche Besu-
cher zur Einweihungsfeier begrüßen. Seither sind stets ju-
gendliche „Biker“ aus der Gemeinde und von außerhalb auf 
der Anlage bei der Vorführung ihres Könnens anzutreffen. 
Die Kosten belaufen sich auf insgesamt rund 146.000 €, 
wobei die Gemeinde eine Förderung i.H.v. 46.000 € 
aus der LAG-Gruppe Chiemgauer Seenplatte (LEADER) 
erhält.  
Breitbandausbau

Der Glasfaserleitungsausbau im Außenbereich konnte im 
Jahr 2022 weitgehend abgeschlossen werden. Insgesamt 
erhalten ab sofort rund 250 Haushalte die Möglichkeit, 
Anschlüsse bis zu einer Datenleistung von 1 Gigabyte zu 
buchen. Die Kosten des Ausbaus betragen 2,8 Mio. €. 
Die Gemeinde erhält eine Förderung i.H.v. 2,25 Mio.  €. 
Im kommenden Jahr sollen etwa 30 weitere Haushalte im 
Bereich von Stephanskirchen ebenfalls einen Glasfaseran-
schluss erhalten. 
Bürgermeister Linner gab noch weitere Informationen zur 
Abwasserbeseitigung, zum Stand des Neuordnungsverfah-
rens und zur Seniorenarbeit. 
Bei den Anfragen zeigte sich, dass die Bürgerinnen und 
Bürger weitgehend zufrieden mit der Arbeit der Gemein-
de sind. In Kirchensur gab es einige Nachfragen zum ge-
planten Baugebiet an der Reiterbergerstraße, insbesondere 
zur Erschließungsthematik, in Evenhausen zur Straßenbe-
leuchtung und in Amerang zu verkehrsrechtlichen Angele-
genheiten.
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Ausweitung Busfahrplan
Sehr geehrte Ameranger Bürgerinnen und Bürger,
liebe Gäste,
auf Grundlage des aktuellen Nahverkehrsplanes weitet die 
Rosenheimer Verkehrsgesellschaft (RoVG) das Busange-
bot auf der Buslinie 9492 zum 01. Jänner 2023 erheblich 
aus:
Was bedeutet das für Sie?
Auf der Linie 9492 Rosenheim – Prutting – Amerang wird 
das Angebot neu geordnet und ausgeweitet. Die Busse 
fahren jetzt öfter und länger und schließen bisher vorhan-
dene Lücken im Fahrplanangebot:
Grundsätzlich verkehrt die Linie 9492 nun tagesdurchgän-
gig von morgens ca. 6  Uhr bis abends ca. 19 Uhr im 
2-Stunden-Rhythmus.
Montag bis Freitag
Zusätzlich besteht am Nachmittag bei zwei Fahrten Um-
steigeanschluss auf die Buslinie 9510 in Prutting, womit 
sich zwischen Rosenheim und Amerang am Nachmittag 
alle Stunde eine Verbindung ergibt
Samstag
Umsteigeanschluss in Prutting auf die Buslinie 9510. Der 
Bus pendelt nur noch zwischen Amerang und Prutting, 
jeweils mit Anschluss von und nach Rosenheim.
Dafür wird Amerang jetzt aber auch am Samstag alle zwei 
Stunden bedient, d.h. fünf zusätzliche Fahrten
Damit werden damit die Betriebszeiten erheblich ausge-
weitet – etwa eine Stunde eher und sechs Stunden länger. 
Insgesamt bedeutet dies samstags eine Versechsfachung 
des bisherigen Angebotes!
Wir bitten Sie, von diesem neuen Busangebot rege Ge-
brauch zu machen, denn nur so kann sich dieses langfris-
tig etablieren bzw. sogar durch weitere Fahrten ergänzt 
werden.
Gute Fahrt wünscht Ihnen 
Ihre Rosenheimer Verkehrsgesellschaft mbH
Anmerkung der Redaktion: Die aktuellen Fahrpläne sind 
im Bürgerbüro der Gemeindeverwaltung erhältlich.

Zweckverband zur Wasserversorgung

Zählerstandsablesung
Der Zweckverband erinnert an die Meldung der Wasser-
zählerstände bis spätestens zum 08.01.2023.
Die Anschreiben zur Ablesung wurden in der KW 50 ver-
sandt. Wir bitten möglichst um Onlinemeldung der Zäh-
lerstände.
Alternativ können Sie uns den Zählerstand auch per Fax, 
Mail, Post oder persönlicher Abgabe/Einwurf, unterschrie-
ben zurücksenden.
Sofern keine Meldung bis spätestens 08.01.2023 erfolgt, 
wird der Jahresverbrauch geschätzt.
Auswechslung von Hauswasserzählern gemäß  
Eichordnung
Ab Februar 2023 werden im Rahmen des turnusmäßigen 
Zählerwechsels im Versorgungsgebiet des Zweckverbandes 
der Schonstetter Gruppe die Hauptwasserzähler ausge-
tauscht. Die Arbeiten werden durch die Mitarbeiter des 
Zweckverbandes durchgeführt. Die Mitarbeiter führen ei-
nen Dienstausweis mit, der auf Verlangen vorgezeigt wird.
Getauscht werden Zähler mit dem Eichjahr 2017 (ersicht-
lich siehe Prägung Zählerglas)
Wir bitten die Personen, die von dieser Maßnahme be-
troffen sind, zu einem schnellen und reibungslosen Ablauf 
beizutragen und darauf zu achten, dass der Zutritt zum 
Wasserzähler jederzeit ohne Behinderung möglich ist und 
ein problemloser Austausch erfolgen kann.
Zweckverband zur Wasserversorgung der Schonstetter 
Gruppe, Hauptstraße 11, 83137 Schonstett 
T.  08055/90 30 44-0, F. 08055/90 30 44-44 
info@wzv-schonstett.de

Ergebnis der Sammlung für den Volks-
bund Deutsche Kriegsgräberfürsorge
Die Sammlung an den Friedhofseingängen an Allerheiligen 
brachte ein sehr gutes Ergebnis. Nachfolgend die einzelnen 
Sammelergebnisse:
Friedhof Amerang: 	 1.703,13 €
Friedhof Evenhausen: 	 570,20 €
Friedhof Kirchensur:	 370,06 €
Friedhof Stephanskirchen:	 254,75 €
Gesamtsumme	 2.898,14 €
Vielen Dank an die Sammler und Spender.
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Neues aus der Ortsheimatpflege
Einladung zum Treffen und Vortrag

2022 entstand die Interessensgemeinschaft „Freundeskreis 
der Heimatpflege Amerang“. 
Dieser Kreis bildete sich bei den Exkursionen 2022 heraus. 
Der Freundeskreis der Heimatpflege ist bisher kein Verein 
und für alle gedacht, die mehr Hintergründe über die Orts-
heimatpflege in der Gemeinde erfahren wollen. 
Am Donnerstag, 12. Januar um 19 Uhr findet das erste 
offizielle Treffen im Sitzungssaal (Rathaus) statt. 
Bei diesem Treffen wird der Ortsheimatpfleger der Ge-
meinde Amerang sein Ehrenamt vorstellen und freut sich 
über einen anschließenden Austausch. 
Der Vortrag beinhaltet unter anderem: 
- Was ist das Aufgabengebiet des Ortsheimatpflegers? 
- Welche Projekte gibt es derzeit? 
Eingeladen sind alle interessierten und neugierigen Bürger 
der Gemeinde Amerang, die mehr über die Heimatpflege 
erfahren wollen. Der Eintritt ist frei!

Zur Benutzung von Wertstoffinseln
Bitte nehmt Rücksicht bei der Nutzung 
Türenschlagen, Glasklirren, „Kavalierstart“ – Anwohner 
von Wertstoffinseln müssen bei der Entsorgung von Glas 
und Papier oftmals viel Lärm hinnehmen. Besonders ärger-
lich und auch belastend sind die Geräusche, wenn Motoren 
und Autoradios beim Stopp unnötig laut weiterlaufen. 
Werden die Wertstoffinseln dann auch noch am frühen 
Morgen, bei Nacht oder sonntags genutzt, ist das Maß des 
Erträglichen endgültig erreicht.
Um Anwohner vor unnötigem Lärm an Wertstoffinseln zu 
schützen, hat der Landkreis Rosenheim festgelegt, dass 
die Wertstoffinseln nur werktags von 7 – 20 Uhr benutzt 
werden dürfen. Sollten auf einem Schild vor Ort andere 
Einwurfzeiten angegeben sein, sind natürlich diese zu be-
achten. Verstöße gegen die zulässigen Einwurfzeiten kön-
nen übrigens mit Bußgeld geahndet werden.
Im Interesse der Anwohner sowie auch im eigenen Inter-
esse werden daher alle Bürgerinnen und Bürger gebeten, 
sich an die zulässigen Einfüllzeiten zu halten und auf die 
Beschilderung vor Ort zu achten. Es sollte selbstverständ-
lich sein, den eigenen Schallpegel beim Entsorgen mög-
lichst niedrig zu halten und z.B. Motor und Autoradio 
abzustellen.

Inklusion
Willkommen in 2023
Willkommen im neuen Jahr! Das 
liegt zwar frisch und unverbraucht 
vor uns, aber weiterhin steht die 
Aufgabe des Sichtbarmachens von 
Teilhabe am dörflichen Leben von 
Menschen außerhalb unseres Alltags 
und unserer Lebenswelt an. 
Am 3. Dezember 2022 war der Internationale Tag der Men-
schen mit Behinderung, den es schon seit 1993 gibt. Ich 
denke, ich liege nicht falsch in der Annahme, dass nur we-
nige Menschen davon Notiz genommen haben. Auch das 
Medienecho war bescheiden. Dabei sind die grundlegenden 
Anliegen, nämlich Teilhabe und Selbstbestimmung, wei-
terhin nicht nur Themen von Menschen mit Behinderung, 
sondern betreffen alle, die Ausgrenzung oder zumindest 
nicht gleichberechtigte und vor allem selbstverständliche 
Teilhabe erfahren. 
Ein wunderbares Beispiel für gelebte Teilhabe ist Wotan 
Wilke Mörings Film aus dem vergangenen Jahr „Weil wir 
Champions sind“, in dem er einen Basketballtrainer spielt, 
der eine Mannschaft mit Menschen trainiert, die eine ko-
gnitive Beeinträchtigung haben. Wunderbar deshalb, weil 
Möhring berichtete, wie ihm auch während der Dreharbei-
ten persönlich bewusst wurde, welch ein Erfahrungsschatz 
uns durch Ausgrenzung und Vermeidung von persönlicher 
Begegnung mit Menschen außerhalb unserer Lebenswelt 
verloren geht.
Apropos persönliche Begegnung: In Amerang leben aktuell 
neben einigen ukrainischen Geflüchteten zwei Familien aus 
Afghanistan und Serbien, deren Kinder mittlerweile in die 
hiesigen Schulen und Kindergärten gehen. Eine Helferin 
berichtete mir, wie traurig es sie stimme, dass Sachspen-
den zwar bei ihr abgegeben werden, aber nicht persönlich 
vor Ort – bei den Familien direkt. Oder dass diese Kin-
der außerhalb der Schule oder des Kindergartens so gut 
wie nie mit anderen Kindern bzw. Familien aus der Dorf-
gemeinschaft zusammentreffen. Was sie glaube, was der 
Grund hierfür sei, fragte ich. „Ich vermute, es sind einfach 
Berührungsängste“, antwortete sie. Wahrscheinlich hat sie 
recht. Und was hilft da? Begegnung – nur so können wir 
Ängste abbauen. Auf beiden Seiten – siehe Wotan Wilke 
Möhring.
Davon unabhängig sucht der Helferkreis dringend Verstär-
kung, denn Integration und Teilhabe erfordert das Enga-
gement von vielen Menschen.
Wer sich ehrenamtlich engagieren will oder wer von Men-
schen, Ideen, Projekten, die unterstützen, verbinden oder 
wo jemand Unterstützung benötigt weiß, kann mir unter: 
inklusion@amerang.org schreiben oder telefonisch Kontakt 
aufnehmen unter 08075 9197-0.
Ihre Anja Rosengart
Beauftragte für Inklusion und Menschen mit Behinderung

Gemeinde
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Ehrungen
Langjährige Mitarbeiterin verabschiedet

40-jähriges Dienstjubiläum gefeiert 

Auf der Weihnachtsfeier wurde eine Mitarbeiterin aus der 
Verwaltung verabschiedet. Seit Ausbildungsbeginn in der 
Gemeinde Amerang im Jahre 2004 war Frau Katrin Höll-
müller in der Verwaltung tätig. Stets zuverlässig und hilfs-
bereit durchlief sie im Laufe der Jahre fast alle Abteilungen 
im Rathaus. Mit ihrem Fachwissen war sie eine verlässliche 
Größe im Team der Verwaltung. Bürgermeister Konrad 
Linner bedankte sich mit einer kleinen Aufmerksamkeit bei 
ihr für die langjährige, angenehme Zusammenarbeit und 
wünschte alles Gute für ihre Zukunft. 
Durchaus als Besonderheit können gleich zwei Dienstju-
biläen bezeichnet werden. Sowohl Hilde Warmedinger als 
auch Helmut Stadler (beide Verwaltung) können auf 40 
Jahre Beschäftigung im öffentlichen Dienst zurückblicken. 
Hilde Warmedinger trat ihre Tätigkeit bei der Gemeinde 
Amerang am 01.01.1979 an. Mit Ausnahme einer dreijäh-
rigen Elternauszeit arbeitete sie seither ununterbrochen im 
Rathaus, die meiste Zeit im Steueramt. So erlebte sie un-
ter der Führung von vier verschiedenen Bürgermeistern die 
gemeindliche Entwicklung der vergangenen vier Jahrzehn-
te hautnah mit. Unzählige Bescheide für Grundsteuern, 
Gewerbesteuern und Abwassergebühren wurden von Frau 
Warmedinger bearbeitet. Durch ihre ruhige und hilfsberei-
te Art war und ist sie bei den Bürgern und im Rathaus eine 
hochgeschätzte Mitarbeiterin.

Helmut Stadler wechselte am 01.04.2003 von seiner Hei-
matgemeinde Tacherting zur Gemeinde Amerang. Seit 
fast 20 Jahren ist Herr Stadler in ganz wesentlicher Po-
sition für die Entwicklung der Gemeinde verantwortlich. 
Als Geschäftsleiter organisierte er schon in seinen ersten 
Jahren den Aufbau einer zeitgemäßen Verwaltung. Diver-
se gemeindliche Bauvorhaben, u. a. den Rathausbau und 
bauliche Entwicklungen betreute er federführend und mit 
großem Sachverstand. Dabei hat er stets die positive und 
nachhaltige Entwicklung der gesamten Gemeinde im Blick. 
Bürgermeister Konrad Linner freute sich über das nicht 
alltägliche Jubiläum und dankte den beiden verdienten 
Mitarbeitern mit dem Wunsch, noch etliche Jahre bei der 
Gemeinde zu bleiben. 
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100% Kunst
Im Gespräch mit Josef Sattler

Wer bist Du und was machst Du künstlerisch?
Ich bin Sepp Sattler aus Evenhausen. Seit 40 Jahren arbei-
te ich als Ingenieur im Bereich Bauen und Sanieren. Ne-
benbei male ich hauptsächlich und fertige Skulpturen an. 
Wie kam es dazu, dass Du kreativ tätig geworden bist?
Durch meine Arbeit als Ingenieur mit Baudenkmälern, 
die auch künstlerisch gestaltet und handwerklich wertvoll 
sind, ergibt sich eine Affinität zur Kunst und zum Gestal-
ten an sich. Begonnen habe ich über das Zeichnen. Vor 
40 Jahren habe ich ein Ingenieursstudium gemacht, und 
damals musste man dort noch sehr viel zeichnen. Dadurch 
habe ich diese künstlerische Fähigkeit entwickelt. 
Mit welchen Techniken, Materialien und Themen arbeitest 
Du am liebsten?
Das sind zweierlei Dinge.
Zum einen Skulpturen aus Eisen, die ich „Apotropaia“ 
nenne.  Apotropaia sind aus der Antike stammende bildli-
che und skulpturale Darstellungen gegen Schadkräfte. Sie 
sollten von Menschen, Tieren und Gebäuden den bösen 
Blick und andere widrige Kräfte abwehren. Bis ins letzte 
Jahrhundert findet man solche Motive auch noch häufig 
an den Bauernhäusern im Alpenraum. Von diesen Bei-
spielen inspiriert habe ich ab 1990 begonnen, aus alten 
Eisenteilen und Werkzeugen, die nicht mehr gebraucht 
werden, fantasievolle Skulpturen zu schaffen. Diese, von 
Handwerkern mit sehr viel Mühe geschaffenen Teile, sind 
viel zu schade, einfach als Alteisen zu verschwinden. So 
schweiße und schraube ich daraus Fabelwesen, ohne an 
den ursprünglichen Teilen viel zu verändern. Das teilwei-
se Jahrhunderte lang gealterte Eisen, gibt den Objekten 
einen einmaligen Charakter. Im Freien stehend, wechseln 
die Skulpturen je nach Jahreszeit und Licht ihr Erschei-
nungsbild. 
Beim Malen ist es so, dass ich viel mit Acryl auf Leinwand 
male. Hier hatte ich realistisch begonnen, was ich auch 
ganz gut kann. Zunehmend interessiert mich das abstrak-
te Malen von Eindrücken. Also das, was man von Reisen 
mitbringt und vermag dann auf die Leinwand zu bringen. 
Ich denke, dass ich ein realistisches Bild jederzeit „wieder-
holen“ kann. Im Gegensatz dazu habe ich festgestellt, dass 
Bilder, die rein aus der Stimmung und Fantasie entstehen, 
nicht reproduzierbar sind. Gerade deshalb sind sie etwas 
Besonderes. 

Wer oder was inspiriert Dich?
Zum einen die unmittelbare Umgebung. Und dann ganz 
besonders intensiv das Reisen. Dort ist man nicht durch 
den Alltag abgelenkt und kann so viel konzentrierter wahr-
nehmen. Ich reise nicht, um mich zu erholen. Ich muss 
mich nicht erholen, sondern ich möchte etwas sehen und 
inspiriert werden. Und das passiert dann auch. Das kann 
die Landschaft, die Architektur und das können Leute 
sein. Eben alles, was man dort so aufnimmt.
Im Atelier kann auch Musik Inspiration sein, die Bilder 
entstehen lässt.
Was bedeutet es für Dich kreativ tätig zu sein?
Es ist eine Herausforderung. Ein leeres Blatt bietet Milli-
onen von Möglichkeiten. Ich muss mich entscheiden und 
auf etwas festlegen. Das ist ja etwas, was jeder in seinem 
Leben auch tun muss und was vielen Leuten schwer fällt. 
Also gilt es, sich immer wieder zu entscheiden. Dabei kann 
man auch gut entspannen und schließlich ein Ergebnis se-
hen. Auch Kommentare und Reflexionen von Menschen 
aus meiner Umgebung sind mir wichtig. Diese geben mir 
Rückmeldung, wie „gut“ es mir gelingt, etwas umzuset-
zen, und was dies wiederum in ihnen auslöst.
Gibt es noch etwas, was Du noch hinzufügen möchtest?
Beim Malen bin ich völlig frei, weil ich malen kann, was 
ich will. In meiner Arbeit als Ingenieur bin ich oft be-
grenzt. Mein Traum wäre es, ohne Einflussnahme von 
irgendwelchen Gemeinden, Ämtern und „Wichtigtuern“ 
etwas bauen zu dürfen und dabei so frei zu sein wie in 
der Malerei. Oft machen viele Paragraphen, Vorgaben und 
Engstirnigkeiten die Kreativität etwas mürbe.
Wo kann man Deine Werke sehen / erwerben?
Sehen kann man meine Werke gerne bei mir im Atelier 
(nach telefonischer Voranmeldung), dauerhaft im Eiscafé 
Venezia in Wasserburg und bei den Ausstellungen des AK 
68 in Wasserburg und ansonsten auf Facebook auf Josef 
Sattler Art.
Vielen Dank für das interessante Gespräch. 
Elvira Schmidt
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24. Ameranger Christkindlmarkt

Nach zweimaligem Aussetzen wegen Corona konnten wir 
uns am 3. Adventwochenende wieder auf den kleinen, 
dörflichen Christkindlmarkt mit der Tierkrippe im Pfarr-
innenhof freuen. Am Samstag eröffneten die Bläser der 
Ameranger Dorfmusik feierlich den 24. Christkindlmarkt, 
der vom Kulturkreis ins Leben gerufen wurde. Schon vor 
der offiziellen Eröffnung hatten sich viele Besucher ein-
gefunden und kamen der schönen Idee, miteinander ein 
Weihnachtslied zu singen, kräftig nach. Zu der vorweih-
nachtlichen Stimmung passend, schickte der Himmel dicke 
Schneeflocken.
Nach kurzen Eröffnungsansprachen von Pfarrer Prinzhorn 
und Bürgermeister Linner konnte man die Sachen an den 
Ständen, vorwiegend von Ameranger Bürgern hergestellt, 
bestaunen, probieren und kaufen. Da gab es u.a. warme 
Socken, verschiedenen Weihnachtsschmuck, geschnitzte 
Kripperl, Schaffelle und Keramik; guten Honig, viele Plat-
zerl, feine Pralinen, bunte Zuckerwatte, aber auch geräu-
chertes Wildfleisch, Fisch und deftige Grillwürstel; vom 
Bio-Apfelsaft bis zum Punsch und Glühwein, es war für 
jeden etwas dabei.
Am Sonntag spielten die Jungen Bläser aus Amerang 
Weihnachtliches, und in gemütlicher Atmosphäre genos-
sen es die vielen Besucher, wieder Freunde auf einen aus-
giebigen Ratsch zu treffen. Klein, aber fein – das ist der 
Ameranger Christkindlmarkt!
Foto und Text: Marion Kläber

Bauernhausmuseum 

Multifunktionaler Fahrradständer wird aufgerichtet

Gemeinschaftsprojekt des Fördervereins Bauernhausmuse-
um Amerang e.V. und dem Baureferat des Bezirks Ober-
bayern
Auf dem Parkplatz des Museums entsteht ein Gebäude 
mit mehreren Funktionen: Im Sommer können Besuche-
rinnen und Besucher hier ihre Fahrräder unterstellen, im 
Winter ist es ein Carport für die Dienstwagen. Demnächst 
soll hier außerdem eine Ladestelle für E-Bikes und Elektro-
fahrzeuge die nachhaltige und klimaschonende Anreise er-
leichtern.
Ideengeber für den Fahrradständer war der Förderverein 
Bauernhausmuseum Amerang e.V., der die Attraktivität 
des Museums als touristisches Ausflugsziel stärken möch-
te. Die Bauverwaltung des Bezirks Oberbayern plante den 
12,75 x 3,00 Meter großen Bau, der sich in seiner Gestal-
tung mit der modernen, filigranen Formensprache an dem 
Eingangsgebäude im Bauernhausmuseum Amerang orien-
tiert. Gemeinsam setzten der Bezirk Oberbayern und der 
Förderverein das Projekt um: Für die Zimmererarbeiten 
mitsamt Bauholz und Anstrich zeichnen die Ehrenamt-
lichen verantwortlich, für die technische Umsetzung der 
Bezirk Oberbayern. 
Vor dem ersten Schneefall wurde der Bau unter tatkräf-
tiger Mithilfe der ersten beiden Vereinsvorsitzenden, Be-
zirksrat Sebastian Friesinger und Altbürgermeister Gust 
Voit, aufgestellt. Pünktlich brachten die Ameranger „Die-
be“ den geschmückten Firstbaum zurück - wie es in Bay-
ern der Brauch ist.
Foto und Text: Claudia Richartz
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Rückblick Seniorenadventfeier

 
Die letzte Seniorenadventfeier war vor 3 Jahren 

Auch heuer wieder viele Senioren da waren
Mit einer Andacht Herr Pfarrer Prinzhorn einstimmte 

der Männergesangsverein einige Lieder anstimmte
Kaffee, Tee und Kuchen die Firmlinge servierten 
in der Küche der Pfarrgemeinderat koordinierte
Die Trachtenkinder, die zünftige Tänze tanzten, 

hatten viel Freude an dem Ganzen
Den Senioren, die den Kindern viel Beifall klatschten 

blieb auch noch genügend Zeit zum Ratschen
Später es dann noch Würstel gab 

langsam sich dem Ende zuneigte der Tag
Auch heuer man hörte „Es war wieder wunderbar“ 

Wir hoffen wieder viele Senioren begrüßen zu dürfen im 
nächsten Jahr

Der Pfarrgemeinderat Amerang/Kirchensur möchte sich 
ganz herzlich bei allen Mitwirkenden und den fleißigen Ku-
chenbäckerinnen bedanken. 
Foto und Text: Elisabeth Thaller

Sternsinger 2023 in Amerang

Die Sternsingeraktion wird wieder von den Ministranten 
durchgeführt. Dabei werden die Häuser in und um Amer-
ang besucht und der Segen verteilt.
Wer wünscht, dass die Sternsinger vorbeikommen, kann 
sich seit der Adventszeit in Listen einschreiben. Diese lie-
gen in der Kirche und im Pfarrbüro aus.
Außerdem besteht die Möglichkeit sich per E-Mail anzu-
melden unter: sternsinger.amerang@t-online.de
Dabei bitte Vor- und Nachname, Adresse und Telefon-
nummer für Rückfragen angeben.
Foto und Text: Simon Berghammer

WIR SUCHEN DICH

ANLAGENMECHANIKER 
FÜR SHK (M/W/D)

KUNDENDIENSTTECHNIKER 
FÜR SHK (M/W/D)

AUSBILDUNG ANLAGENMECHNIKER 
FÜR SHK (M/W/D)

mitStartbonus

I N   O B I N G
BAHNHOFSTR. 25 | 83119 OBING | 08624 2219

 

 

Herbst-/Winter-Öffnungszeiten: 
Donnerstag – Samstag ab 16 Uhr 

Sonn- und Feiertag ab 9 Uhr 
Heilig-Drei-König (Freitag, 06.01.)   

ab 9 Uhr geöffnet 
-------------------------------------------------------------------  

Wir wünschen all unseren 
Gästen ein gutes, erfolgreiches 

und gesundes 2023  
-------------------------------------------------------------------  

Aktuelle Speisekarte und weitere Infos auf 
www.suranger.de, Facebook & Instagram 
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Technik-Service Stocker
Verkauf und Reparatur
∙ Fernseher
∙ Haushaltsgeräte
∙ SAT-Anlagen
∙ PC und Notebooks
∙ Kaffeevollautomaten
∙ Telefonanlagen
∙  Alarm- & Überwachungsanlagen
∙ Thermomix Reparatur

Installation PC-Netzwerktechnik

Tel. 08075 643 · Osendorf 14 · 83123 Amerang
tv-stocker@web.de   IQ-TechnikServiceStocker.de

Über 2 Mio. Ersatzteile auf elektronik48.de

Technik-Service Stocker
Verkauf und Reparatur

 PC und Notebooks
 Kaffeevollautomaten

  Alarm- & Überwachungsanlagen
Thermomix Reparatur

 PC-Netzwerktechnik

  Alarm- & Überwachungsanlagen

 2 Mio. Ersatzteile auf elektronik48.de

Kinderhaus Sonnenblume
Montessori im Kindergarten

Kinder im Vorschulalter wollen vieles selbst und ständig 
ausprobieren, im eigenen Tempo erforschen und so die 
Zusammenhänge von Ursache und Wirkung begreifen. 
Kinder wollen auch Abläufe und Strukturen kennenlernen 
und ahmen mit großem Interesse das alltägliche Tun der 
Erwachsenen unermüdlich nach, bis sie zufrieden sind mit 
dem Erfolg ihrer fortdauernden Bemühungen.  
Die Montessori-Einstiegsmaterialien - die „Übungen des 
täglichen Lebens“ und die „Sinnesmaterialien“ – eignen 
sich dafür in ganz besonderer Weise. Das Einsteigermate-
rial soll auch durch das Erleben des Gelingens das Selbst-
wertgefühl und das Erleben von Selbstwirksamkeit stärken.  
Das Spiel der Kinder begleiten wir mit großem Interesse, 
geben Impulse und beobachten die Fortschritte und Ver-
änderungen in den verschiedenen Lernprozessen. 
Durch die „Übungen des täglichen Lebens“ und die Sin-
nesmaterialien werden u.a. folgende Fertigkeiten gefestigt:
•	 die Hand-Auge-Koordination und die Ausdauer 
•	 der 3-Punkt-Griff als Vorbereitung auf die Stifthaltung 
•	 die Fein- und Großmotorik
•	 das In-Bezug-Setzen größerer und kleinerer Mengen 

und Dimensionen
•	 Begriffe kennenlernen wie dick/dünn, hoch/niedrig 
•	 Reihenfolgen einhalten und üben
•	 Verhältnisse abschätzen

Beispiel für die „Übungen des täglichen Lebens“ sich an-
ziehen üben mit den verschiedenen Anziehrahmen (z.B. 
Knöpfe schließen).
Einsatz-Zylinderblöcke gehören zum Montessori-Sinnes-
material und machen Kindern die Dimensionen von ver-
schiedenen Größen und Volumen begreifbar. 
Der Rosa Turm und auch die Braune Treppe vermitteln 
das Verhältnis von Größen in zwei Dimensionen.
Nicht immer geht es im Spiel um die korrekte Reihenfolge. 
Statische Experimente machen Spaß und die Freude über 
das Gelingen lädt ein zu mehr. 
Zufriedenheit mit dem eigenen Erfolg und spielerische Er-
weiterung der Möglichkeiten. 
Fotos und Text: Daniela Schürrle, Angelika Zierer

Wir sind mit über 40 Jahren Erfahrung erfolgreich in der Kunststoffverarbei-
tung tätig. Im August 2021 haben wir unser neues Betriebsgebäude bezogen 
und streben eine kontinuierliche Weiterentwicklung an.  
 
Sie sind offen für eine gute Zusammenarbeit in einem modernen Familien- 
betrieb, der Ihre Leistung schätzt. Dann sind Sie bei uns genau richtig!
 
Wir stellen ein:
• Kunststofftechniker /-Meister Kunststoffspritzguss (m/w/d)
• Produktionsmitarbeiter im 2-Schicht Betrieb (m/w/d)
• Produktionsmitarbeiter im 3-Schicht Betrieb (m/w/d)
• Aushilfe auf Abruf für unsere Produktion (m/w/d)

 
Ihre Bewerbung senden Sie bitte an: bewerbung@lampersberger.gmbh  

Bewerbungen per E-Mail können nur im PDF-Format berücksichtigt 
werden. 

Selbstverständlich werden Ihre Bewerbungsunterlagen vertraulich behandelt.
    

Lampersberger GmbH ∙ Am Graben 17 ∙ 83128 Halfing                                                  
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Haus für Kinder
Der Nikolaus zu Besuch

Wenn sich das Jahr dem Ende zuneigt und die Tage kürzer 
werden, haben die Kleinen und Großen  im Haus für Kin-
der besondere Freude an den Festen der „lichtbringenden“ 
Heiligen. Nach St. Martin konnten wir heuer auch den 
Nikolaus-Tag wieder in einer größeren Runde feiern.
Gleich am frühen Morgen hatten die „Waldhasen“-Kinder 
den Nikolaus auf ihrem Weg im Wald zwischen Kammer 
und Asham getroffen. Kurz darauf machte sich der Niko-
laus auf den Weg nach Amerang. Im sogenannten „Niko-
lauswald“ hatten sich die Kinder und Eltern der Fleder-
maus-Füchse und der EKP-Gruppe versammelt.
Die Freude war auf beiden Seiten riesengroß. Während die 
Kinder Lieder und Gedichte im „Gepäck“ hatten, erzählte 
der Nikolaus die Legende des Heiligen und hatte sich in 
seinem goldenen Buch viele lobende Worte aufgeschrie-
ben. Zu guter Letzt verteilte er die gefüllten Socken an 
die Kinder. Die Kinder und Eltern ließen den schönen Kin-
dergartentag bei einer gemütlichen, gemeinsamen Brotzeit 
mit Punsch und Plätzchen ausklingen, die der Elternbeirat 
vorbereitet hatte. Vielen herzlichen Dank! 
Ein recht herzliches Vergelts Gott auch an den Vertreter 
des Nikolauses für seinen herzensguten und freundlichen 
Besuch.

Christkindlmarkt in Amerang

Dank zu sagen gilt es auch wieder bei allen Eltern, Eltern-
beirat- und Fördervereinsmitgliedern, die durch ihren gro-
ßen ehrenamtlichen Einsatz den Ameranger Christkindl-
markt bereichert, die Besucher so gut verköstigt, mit den 
kleinen Besuchern gebastelt und durch ihren Fleiß gleich-
zeitig zum Wohle der Kinder unserer Einrichtung beigetra-
gen haben! Dafür bedanken wir uns sehr herzlich!
Grosse Unterstützung durch Gartenbauverein 
Evenhausen

Die Kinder und das Team des Waldkindergartens möchten 
sich noch einmal ganz besonders beim Gartenbauverein 
für die gelungene Pflanzaktion von Beerenstäuchern und 
Obstbäumen am Basisplatz-Gelände bedanken.
Voller Freude waren die Kinder beim Pflanzen dabei und  
sind schon ganz gespannt, ob es bereits im nächsten Som-
mer etwas zu ernten gibt.
Das HfK Amerang mit all seinen Gruppen freut sich immer 
wieder, wenn gemeinsame Aktionen mit Vereinen, Einrich-
tungen und Privatpersonen zustande kommen. Gerade 
diese Gemeinschaft macht den großen Wert des dörflichen 
Lebens aus.
Vielen herzlichen Dank!
Foto: HfK / Text: Martina Mayer

Mo. - Do. 8 - 17 h / Fr. 8 - 15 h / Sa. nach Vereinbarung

Hans Kögl e.Kfm. · EXKLUSIVES WOHNLICHT
Schlossplatz 3 · Amerang · T. 08075 9150-0

Fahrzeugpfl ege & Keramikbeschichtungen 

                                                               ... vom Profi 

Infos & Terminbuchung unter: 08075 914870
Peter Engler · Taiding 5 · Amerang · fahrzeugpfl ege-chiemgau.de

Für den Verkauf. Vor der Leasing-Rückgabe.
Zum Wert-Erhalt.
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Nach dem etwas besonderen Start in das Kindergartenjahr 
2022/23 mit einigen neuen Gesichtern im Team und der 
Verabschiedung der langjährigen Leitung Christa Gassner-
Mittermair hat sich die Kindertagesstätte Evenhausen 
mittlerweile wieder in ihrem Alltag eingefunden.
Passend zum Adventsthema „Tiere im Wald“ besuchte 
uns der Nikolaus dieses Jahr am Waldesrand. Der Nikolaus 
hatte die Tiere besucht und ihnen gesegnete Weihnachten 
gewünscht, und so trafen wir uns ganz „zufällig“ auf unse-
rem Weg in den Wald. Er konnte nur Gutes über die „Igel“ 
aus der Kinderkrippe, aber auch über die Bärenkinder des 
Kindergartens berichten. Er lobte ihre Kreativität im Spiel 
und ihren Zusammenhalt untereinander. Zum Abschied 
konnte sich jedes Kind beim Nikolaus persönlich verab-
schieden, was für die Kinder etwas ganz Besonderes war. 
Zu aller Freude hatte der Nikolaus die Socken der Kinder 
gefüllt und uns schon in den Kindergarten und die Kinder-
krippe gebracht. Zum Abschluss fand eine gemütliche Ni-
kolausbrotzeit mit HotDogs, Plätzchen und Punsch statt. 

Wie jedes Jahr haben die Kinder wieder tolle Anhänger 
für den Christbaum des Dorfladens gebastelt. Gemeinsam 
übergaben die Kinder ihre Sternanhänger und jedes Kind 
durfte seinen Schmuck selbst am Baum platzieren. Mit 
weihnachtlichem Gesang entstand eine wunderschöne At-
mosphäre und alle freuten sich über den toll geschmückten 
Baum und die weitere Vorweihnachtszeit. 
Ganz im Sinne unseres Adventsthemas gaben sich die Kin-
der viel Mühe bei der Gestaltung der Elterngeschenke. Sie 
bastelten fleißig in der winterlichen Weihnachtswerkstatt 
mit schöner Musik und natürlich viel Glitzer. 
Unser Adventskreis bereitete allen große Freude. Ein ge-
mütliches Beisammensein in der Adventsecke, die mit 
Fellen und Decken so schön kuschelig war, und das Ken-
nenlernen der verschiedenen Figuren der Krippe auf dem 
Weg zum hell leuchtenden Stern fesselte die Kinder. Auch 
waren sie waren täglich gespannt auf den altbekannten 
Spruch: 
„1,2,3 goldene Nuss - Herbei!“ 
Denn an jedem Morgen sind in so manchen Hausschuhen 
der Kinder goldene Nüsse versteckt und bedeuten, dass 
sie für diesen Tag eine ganz besondere Rolle spielen dür-
fen. Nachdem sie bis zum Adventskreis ihre Nuss in ihren 
Hosentaschen versteckten, konnten sie nach dem Spruch 
endlich ihr Geheimnis lüften und die Nuss in die Höhe 
strecken. Danach suchten sich die Kinder etwas aus unse-
rem Adventskalender und eine süße Kleinigkeit aus. Dieses 
Jahr waren die Eltern am gemeinsamen Elternabend ganz 
fleißig und haben viele verschiedene Rucksackanhänger 
gebastelt. Jedes Kind hat somit seinen ganz individuellen 
Anhänger, den sie mit großer Freude an ihrer Brotzeitta-
sche tragen.
In diesem Sinne wünscht die Kindertagesstätte Evenhau-
sen allen ein glückliches, neues Jahr 2023!
Foto und Text: Jessika Süßmaier

Kinder

DAS GUTE WÄCHST SO NAH
Mitmachen. Teilhaben. Investieren.

Wie schmeckt eigentlich regionaler Anbau? Werde Mitglied in der 
Jolling e.G. und hole jede Woche knack-frisches Gemüse der Saison in
einem unserer Depots ab.

Die Jolling e.G. ist eine Erzeuger-Verbraucher-Genossenschaft, die nach den 
Prinzipien der solidarischen Landwirtschaft arbeitet. In ihr schließen sich 
Menschen zusammen, die gemeinsam neue Wege des regionalen Wirtschaftens 
gehen. Kleine, vor allem handwerklich arbeitende Bio-Betriebe aus der Region 
und an regionalen Lebensmitteln interessierte Menschen übernehmen 
miteinander Verantwortung für eine zukunftsfähige Landwirtschaft und 
Entwicklung der Region.

Jolling e.G.
Jolling 14
83093 Bad Endorf
www.jolling.de
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Schule
Und was wünschst du dir?

Weihnachtszeit ist Wunschlistenzeit und viele der Wün-
sche gehen am Heiligabend sogar in Erfüllung. Doch die 
wichtigsten Dinge lassen sich leider nicht kaufen. Die Kin-
der der Grundschule Amerang haben sich mit eben diesen 
beschäftigt und hoffen, dass ihre Weihnachtswünsche ge-
nügend Menschen erreichen, um vielleicht trotzdem wahr 
zu werden. Denn wenn man sich etwas ganz fest wünscht, 
geht es ja vielleicht doch in Erfüllung…
Marie: Ich wünsche mir, dass es Frieden gibt – auf der 
ganzen Welt.
Sebastian, Leni: Wir wünschen uns, dass vor Weihnachten 
keiner krank wird oder stirbt und dass niemand traurig 
sein muss. 
Bastian: Ich wünsche mir, dass alle Menschen genug zu 
trinken und zu essen haben. 
Franzi: Ich wünsche mir, dass sich alle geliebt fühlen.
Bela: Ich wünsche mir, dass Familien zusammen feiern 
können, es keinen Streit gibt und nichts zerrissen ist. 
Matthias: Ich wünsche mir, dass alle Menschen friedlich 
feiern können, ohne dass sie sich vor einem Angriff fürch-
ten müssen.
Elias, Antonia, Marie: Wir wünschen euch frohe Weih-
nachten, ein schönes Fest und eine schöne Weihnachtszeit.

Schulkinder spenden für die Wasserburger Tafel 
Fleißige Weihnachtswichtel waren in der ersten und zwei-
ten Adventswoche an unseren Schulhäusern in Amerang 
und Schonstett im Einsatz. Mit großem Engagement sam-
melten die Kinder Sachspenden, um gerade in der Vor-
weihnachtszeit Kindern und Familien, welche auf Unter-
stützung angewiesen sind, eine kleine Freude zu bereiten. 
Die Wasserburger Tafel freut sich über zahlreiche nützli-
che Geschenke und süße Schleckereien. Die Schulfamilie 
wünscht ein glückliches neues Jahr.
Foto und Text: Johanna Hagenreiner

Übertritt ins Luitpold-Gymnasium Wasserburg

Informationsveranstaltung 
Alle Schüler und Schülerinnen der 4. Klasse Grundschule 
sowie alle, die sich für einen Übertritt an das Gymnasium 
interessieren, sind zusammen mit ihren Eltern eingeladen, 
das Luitpold-Gymnasium kennenzulernen. 
Diese Informationsveranstaltung findet am Donnerstag, 
02.02.2023 ab 18 Uhr in der Aula des Gymnasiums statt.
Wir bieten neben Informationen zum Schulbetrieb und 
zum Gymnasium allgemein  ein vielfältiges Programm 
für Eltern und Schüler: Schulhausführungen, Schnuppern 
bei Chemie-, Physik- und Robotikvorführungen, Schnup-
pern bei den Fremdsprachen Englisch, Französisch, Latein 
und Italienisch, Einblicke in den Schulalltag durch unsere 
Tutoren und vieles mehr.
Alternativ oder zusätzlich zur Informationsveranstaltung 
bieten wir Ihnen Einzelführungen von 24.04.2023 bis 
04.05.2023 an. Bitte vereinbaren Sie hierfür einen Termin 
unter 08071/5956-0.
Um einen ersten Eindruck zu gewinnen, empfehlen wir den 
Link „Informationen zum Übertritt an das Luitpold-Gym-
nasium Wasserburg“ unter gymnasium-wasserburg.de.
Das Luitpold-Gymnasium freut sich auf zahlreichen Be-
such!

Druckerei Daniel Schreiner 

Ellerding 3 · 83123 Amerang
Tel. 0 80 75 / 91 39 462 · Mobil 0151 / 106 286 92

www.druckerei-schreiner.de · info@druckerei-schreiner.de

DRUCKDESIGN WEITERVER-
ARBEITUNG

Das komplette Spektrum von Druckvorstufe, Druck und Weiterverarbeitung. 

Produziert in höchster Qualität, zuverlässig und regional vor Ort.
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Jagdgenossenschaft
Die Jagdgenossenschaft Amerang lädt ihre Frauen zum 
Kaffeekranzl am Freitag, 13.01.2023 ab 13 Uhr ins 
Gasthaus Suranger ein.
Text: Annemarie Thusbaß

kfd beim Rattenberger Advent

Die Abkürzung kfd bekam Anfang Dezember eine 
ganz andere Bedeutung: da hieß es in vielen Familien: 
k(oa) f(rau) d(ahoam). 
Ein ganzer Bus voller Ameranger Frauen fast jeden Al-
ters hatte sich auf den Weg zum Rattenberger Advent 
gemacht. Beste  Stimmung herrschte bereits bei der Hin-
fahrt.
In den zahlreichen Geschäften und Gassen der Glasbläser-
stadt Rattenberg (mit 400 Einwohnern die kleinste Stadt 
Österreichs) gab es allerhand zu entdecken und zu verkos-
ten. So verging die Zeit in angenehmer Gesellschaft wie im 
Flug. Ein wirklich schöner Ausflug!
Die kfd Amerang wünscht allen ein gesundes, gutes und 
friedliches neues Jahr 2023 und freut sich auf vielfältige 
Aktionen für alle Frauen.
Foto: Ulli Schauberger / Text: Martina Mayer 

Elterninitiative Kleidermarkt
Spende an die Jungfeuerwehr 

Nach langer Pause war es wieder soweit: 
Wir, die Elterninitiative Kleidermarkt, konnten den 
Herbst-/Winter Kinderkleidermarkt und Spielzeugmarkt 
2022 stattfinden lassen. 

Der Erlös aus den beiden Märkten wurde diesmal an die 
Jungfeuerwehren Amerang und Evenhausen per Scheck 
übergeben. 
Die Mitglieder der Jungfeuerwehren entscheiden gemein-
sam über die Verwendung der Spende.
Ein herzlicher Dank gilt all unseren fleißigen Helfern und 
Kuchenspendern. Ohne euch wäre so eine große organisa-
torische Aufgabe nicht zu bewältigen. 
Foto: Gitti Anzenberger / Text: Karin Mayer

Vereinsleben

Bernhard Auer
Elektro · Heizung · Sanitär

Hauptstraße 6
83123 Amerang/Kirchensur

Tel: 0 80 74 | 4 51
Fax: 0 80 74 | 81 57

info@bernhard-auer.de
www.bernhard-auer.de

 

... da passt eins 
zum anderen!

Suchen Mitarbeiter/In
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Rechtsanwalt und Mediator Harald Getz 
Wasserburger Str. 2 •  T. 08075 9169988

Feuerwehr Kirchensur
Patenbitten der Feuerwehr Albertaich 

Gelächter, Heiterkeit und vereinzelte Schmerzenslaute er-
klangen Ende November aus der vollbesetzten Auer Halle 
in Kirchensur. Die Feuerwehr Albertaich war zahlreich in 
Begleitung ihrer Festmusik, der Obinger Blaskapelle, zum 
Patenbitten bei den Kirchensurer Kameraden erschienen. 
Nach ihrem feierlichen Einzug wurden die Albertaicher von 
den Moderatoren des Abends, Hauner Hans und Randlin-
ger Anderl, begrüßt und ihr erste Vorstand, Georg Mitter-
reiter, auf die Bühne gebeten. Schnell war klar, dass die 
Albertaicher nicht zur anberaumten Pressenversteigerung 
beim Auer erschienen sind, sondern um einen Paten für 
das im kommenden Jahr anstehende 150-jährige Jubiläum 
der Freiwilligen Feuerwehr Albertaich vom 01.06. bis zum 
11.06.2023 zu bitten. Doch so leicht ließen sich die Kir-
chensurer nicht überreden. 
Als Einstieg in das Abendprogramm wurde ein kleines 
Schauspiel dargeboten, in dem der Albertaicher Vorstand 
genüsslich seine Weißwürste verspeiste, sich mit Senf 
beschmierte und sinnierte, wer denn als Patenverein am 
geeignetsten sei. Die dadurch aufkommende Hoffnung so 
mancher Albertaicher, dass heute nur der 1. Vorstand von 
den Surern traktiert werde, wurde jedoch schnell im Keim 
erstickt. 

Zum Antritt des traditionellen Scheitlkniens wurden ein 
Großteil der Vorstandschaft, die drei Kommandanten, die 
Festbraut und der Obinger Bürgermeister auf die Bühne 
gebeten. Selbstverständlich wurde die obligatorische Knie-
kontrolle mit größter Sorgfalt durchgeführt, so standen 
zum Schluss ein paar Kameraden mit zerschnittener oder 
gar ohne Hose vor dem Publikum. Zum Essen gab es für 
die Knienden ein 3 Gänge-Menü, bestehend aus einer Och-
senaugensuppe mit lange Schläuch, einem eisigen Surer 
Strudel mit feurigem Aperitif und einer bayrisch süßen 
Verführung.
Die Kirchensurer erwiesen sich jedoch als gnädig und 
ließen in kleineren Spielen den gemarterten Albertaicher 
Knien eine kurze Verschnaufpause. So musste sich Brand-
löschmeister Rastumpf im Bierkrugstemmen bewähren, 
während seine Kameraden ihre Künste im Aus- und Auf-
rollen eines Feuerwehrschlauches bewiesen. Mit einem 
Ratespiel über Kirchensur wurde das Wissen der Bittstel-
ler über den umworbenen Patenverein geprüft. Auch die 
Albertaicher Feuerwehrler im Publikum achteten auf die 
mit schneidendem Schmerz geplagten Knie ihrerer leiden-
den Kameraden und unterbrachen die Passion durch das 
Stürmen der Bühne im traditionellen Surer Einsatzgwand 
mit kurzen Hosen, um dem Kirchensurer Kommandanten 
Stadler eine neue kurze Einsatzhose für zukünftige Ölspu-
ren im Sommer zu überreichen. 
Schließlich fanden die Verhandlungen einen guten Ab-
schluss und die Vorstände Mitterreiter und Lamprecht 
besiegelten mit einem zufriedenen Handschlag die Paten-
schaft. Die Albertaicher zeigten sich trotz ihres vorange-
gangenen zweistündigen Martyriums letztlich doch sehr 
zufrieden und können sich nun wieder voll auf die laufen-
den Festvorbereitungen konzentrieren. Das Festprogramm 
steht und kann unter feuerwehrfest2023.de eingesehen 
werden. Den Abend ließ man mit süffigem Steiner Bier 
und der Obinger Blasmusik ausklingen. 
Foto: Lamprecht / Text: Pemsl
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Schützengesellschaft Amerang. 
Vereinspokalschiessen 2022 und neue Dorfkönigin

Nach zwei-jähriger Pandemie-bedingter Pause fand das 
schon immer sehr gut angenommene Vereinspokalschießen 
im November bei der Schützengesellschaft Amerang statt. 
261 Teilnehmer aus 14 Vereinen oder Vereinigungen Ame-
rangs, dieses Topergebnis zeigt wieder einmal, dass auch 
der Schießsport nicht in Vergessenheit geraten war. 
Mitte November wurde an 4 Schießtagen um möglichst 
gute Teiler und Ringe im sportlichen Wettkampf um Prei-
se und um die besten Platzierungen gerungen. 
Mit den größtem Teilnehmeranteil von 40 Schützen lag 
der Trachtenverein vorne, konnte jedoch den 31 Schützen 
der Veteranen nicht Paroli bieten. Die Veteranen lagen mit 
ihrem Schießergebnis auf dem 1. Platz mit 418,4 Punkten 
vor dem Trachtenverein mit 457,6 Punkten und konnten 
somit den begehrten Wanderpokal in Empfang nehmen. 
Was auch lautstark gefeiert wurde. 
Die nächsten Platzierungen waren auf Platz 3 der SV 
Amerang mit 565,0 Punkten, vor dem Feldweg mit 746,1 
Punkten und dem Motorrad-Stammtisch auf Platz 5 mit 
750,4 Punkten. 

Die weiteren Plätze belegten: Dorfmusik mit 798,3 Punk-
ten, Kindergarten mit 941,5 Punkten, Suranger-Stamm-
tisch mit 1022,1 Punkten, Gemeinderat mit 1022,0 Punk-
ten, Bulldogfreunde mit 1194,2 Punkten, Schäferhunde 
OG Amerang mit 1269,8 Punkten, Freiwillige Feuerwehr 
Amerang mit 1276,5 Punkten und die Theatergemein-
schaft Amerang 1281,6 Punkten. Der Club 100 kam mit 
nur 8 Teilnehmern leider nicht mehr in die Wertung. 
Dass der Schießsport auch in Punkto Geselligkeit bei der 
Preisverteilung und Bekanntgabe der Sieger und Pro-
klamation des Dorfkönigs, resp. der neuen Dorfkönigin, 
großes Interesse fand, wurde im ‚ausverkauftem Haus‘ im 
Schützenstüberl auch bestätigt. Die Preisverteilung nahm 
unser 1. Schützenmeister Markus Kopp vor. So wurden 
sehr viele Preise vergeben, wobei hier ein Schütze beson-
ders hervorzuheben ist: Otto Kassewalder lag mit einem 
1,4 Teiler und 99 Ringen überragend auf dem 1. Platz. 
Aber auch die weiteren Schießergebnisse konnten sich se-
hen lassen. So musste man schon einen Teiler bis max. 50 
vorweisen, um einen der reichlich vorhandenen Preise zu 
erhalten. 
Nach Verlesung der vielen Ergebnisse von Ringen und Tei-
lern konnte anschließend auch die sichtlich erfreute Katha-
rina Rothbucher die Auszeichnung der neuen Dorfkönigin 
2022 entgegennehmen. 
Den Wanderpokal der Sieger erhielt dann Markus Mayer 
als Vertreter der Veteranen, wobei Maria Höhne den De-
ckel des Pokals schneller ‚klaute‘, als er schaug´n konnte. 
Die nachfolgenden Feierwellen ließ die Lautstärke noch er-
heblich ansteigen. 
Amerangs 1. Schützenmeister Markus Kopp bedankt sich 
an dieser Stelle bei den zahlreichen Teilnehmern, die in 
den 4 Schießtagen ins Schützenheim gekommen sind und  
bei den vielen Helfern in allen Bereichen, ohne die ein sol-
cher großer Event nicht zu bewältigen ist. 
So ging ein langer Abend im Schützenstüberl mit bester 
Laune zu Ende. Fazit: Es hat allen super gefallen und 
gezeigt, dass die Dorfgemeinschaft Amerangs nicht nur 
feiern, sondern auch zusammenhalten kann. 
Termine Januar 2023
03.01.2023 Königschießen
05.01.2023 Proklamation der Schützenkönige*innen
19.01.2023 Siegfried Raab Gedächtnisschießen in Amerang
Foto und Text: Reini Feiler

Die Vereinsvertreter mit der neuen Dorfkönigin  
Katharina Rothbucher   

v.l. Konrad Gubisch, Ernst Fischbacher, Angelika Laux-Weber, 
Engelbert Anzinger, Maria Riemer, Markus Mayer (1. Platz 

Veteranen) Markus Kopp, Martin Dimpflmaier, Katharina Roth-
bucher (Dorfkönigin), Jakob Gießibl, Sepp Straßer, Christa Sigl, 

Rupert Mayer, Ludwig Thaller, Maria Höhne, Konrad Linner
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Schützengesellschaft Kirchensur
Dorfpokalschiessen 

Nach zwei Jahren Corona-bedingter Pause konnte in Kir-
chensur endlich wieder die Dorfmeisterschaft ausgetragen 
werden. Es waren insgesamt 26 Mannschaften, mit jeweils 
drei Schützen am Start. Darunter waren auch sehr viele 
Jungschützen. Auch die Schüler konnten mitschießen, die 
erst seit Saisonbeginn mit dem neu erworbenen Lichtge-
wehr am Schießstand aktiv sind.
Gewonnen haben die diesjährige Dorfmeisterschaft Hanna 
Kuck, Georg Sachsenhammer jun. und Georg Sachsen-
hammer sen. mit 292,2 Punkten. Zweiter wurden Marius 
Zepke, Fischer Michaela und Martin Weinmann mit 316,0 
Punkten und dritter Fischer Karin, Angelika und Sebastian 
Weinmann mit 340,3 Punkten.
Für die Damen und Herren wurde zusätzlich noch ein Pott 
ausgeschossen, den Brigitte und Ludwig Meier gewonnen 
haben. Das spendierte Vortel gewann bei den Frauen die 
Jungschützin Julia Bis mit einem 50,3 Teiler, bei den Her-
ren Georg Sachsenhammer jun. mit einem 52,8 Teiler.
Jede Mannschaft gewann einen schönen Sachpreis. Dafür 
möchten wir uns noch einmal ganz herzlich bei all den 
Sponsoren aus dem Ort und der Gemeinde bedanken.
Foto und Text: Angelika Weinmann

Schützengesellschaft Evenhausen
Königsproklamation bei der SG Evenhausen

Am 15.12.2022 war es wieder soweit, die neuen Schützen-
könige standen fest. Bei der Schützenklasse fiel der beste 
Schuss ausgerechnet von einer Schützin, die nach etwa 20 
Jahren Pause diese Saison wieder das erste Mal dabei war: 
Heidi Maier wurde mit einem 51,8-Teiler neue Schützen-
königin. Nur knapp dahinter platzierte sich Martin Hin-
termayer mit einem 52,1-Teiler, der nun als Wurstkönig 
geehrt wurde. Den Brezenkönig konnte sich mit einem 
55,3-Teiler Rudolf Martin sichern.

Bei der Schützenjugend traf Felix Berer mit einem 
81,7-Teilern ins Schwarze und wurde damit der neue Ju-
gendkönig. Lukas Niedermaier traf einen 97,7-Teiler und 
wurde somit Wurstkönig. Dahinter platzierte sich Enya 
Maier mit einem 143,0-Teiler als Brezenkönigin.
Fotos und Text: Maximilian Oster

Rauhöd 2 • 83137 Schonstett 
Tel.: 0 80 75 / 9 14 39 00  •  E-Mail: pfl ege.heute@web.de

Pflegeversicherung/-Krankenversicherung /-Privat     Leistungen 
Pflege /- Betreuung - stundenweise 

Suchen Sie einen Arbeitsplatz im Bereichen Pflege & Betreuung 

Nähere Informationen unter den 
unten genannten Kontaktdaten. 

Ihre Ansprechpartnerin: I. Rafschneider

Ein frohes neues Jahr 2023        
sendet Ihnen
          Pflege Heute
  Mobile Pflege zu Hause

Dr. Josef Blenk 
Rechtsanwalt

Bergweg 17 ∙  83123 Amerang ∙  T. 08075/914391

info@ra-blenk.de ∙ www.ra-blenk.de

Mietrecht ∙ Verkehrsrecht

Strafrecht ∙ Erbrecht

Allgemeines Zivilrecht
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Jugendtheaterworkshop in Amerang
Nachwuchstalente geben gelungene Vorstellung

Die Theatergemeinschaft Amerang e.V. hat für die Ju-
gend in den Allerheiligenferien wieder einen Workshop 
veranstaltet. Unter der Führung von Ulli Schauberger und 
Hans Wurmannstetter konnten innerhalb einer Woche die 
Jugendlichen im Alter von 10 bis 14 Jahren kurze Thea-
terszenen einstudieren. Mit beinhaltet war dabei auch die 
Auswahl der passenden Kostüme und Requisiten. In einer 
sehr gut besuchten Nachmittagsvorstellung durften die 
Stücke zum Abschluss vor Publikum aufgeführt werden. 
Als erstes brachten unter der Regie von Hans Wurmannst-
etter die Akteure Quirin Mayer, Stephanie Stettner, The-
resa Maier und Sophie Bause einen Sprachkurs über die 
Besonderheiten der Vokale „a“ und „o“ im bayerischen 
Dialekt auf die Bühnenbretter.
Kathi Thaller und Anna Mitter zeigten unter der Regie 
von Marina Thaller, wie schwierig sich ein Anruf bei einer 
Computerhotline gestalten kann. 
Eine moderne und der aktuellen Zeit angepasste Szene 
aus dem bekannten Märchen „Hänsel und Gretel“, in der 
die heutigen Umweltprobleme zur Sprache kamen, zeigten 
Leoni Oberbauer, Amelie Oberbauer und „Gastspielerin“ 
Monika Rechl (führte auch die Regie), die als die böse 
Hexe schließlich auf ihrem „funkenspeienden Feuerbesen“ 
frustriert von dannen eilte.

Im nächsten Stück ging es um die schwierige Frage, wel-
ches Kleid eine Ehefrau für den Abendtermin auswählen 
soll. Kathi Thaller nervte den geplagten Ehegatten, ge-
spielt von Marika Stettner, und stellte am Ende beleidigt 
fest, dass man mit ihm über alles reden kann, nur nicht 
über die wichtigen Sachen im Leben.
Den Abschluss der Aufführungen bildete dann ein Stück 
unter der Regie von Ulli Schauberger, in dem ein „Wolper-
tinger“ für viel Verwirrung sorgte. Theresa Maier, Quirin 
Mayer, Anna Mitter sowie Stephanie und Marika Stettner 
versuchten auf verschiedene Art, das seltsame Wesen eines 
„Wolpertingers“ zu erklären. In den Umbaupausen um-
rahmten Franziska Kassewalder und Ludwig Lederer die 
Vorstellungen mit traditioneller Volksmusik. Für die pas-
senden Kostüme waren Silvia Eglmaier und Ingrid Kaindl 
zuständig. Die Beschallung übernahm Herbert Bieder-
mann. Für die zahlreichen Lichteffekte und die Pyrothech-
nik sorgte Matthias Gubisch. 
Mit kräftigem Applaus dankte das Publikum, darunter 
auch 1. Bürgermeister Konrad Linner, den jugendlichen 
Darstellerinnen und Darstellern und dem gesamten Orga-
nisationsteam. Zum Ausklang gab es dann noch Pommes 
für alle.
Fotos und Text: Konrad Gubisch
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Trachtenverein Amerang
In diesem Sommer konnten zwei unserer Mitglieder ihre 
neu erbauten Hofkapellen segnen lassen. Die eine steht 
an der Einfahrt zum Anwesen von Familie Vodermaier in 
Gartlach, Gemeinde Eiselfing. 

Sie wurde von Pfarrer Josef Reindl in Begleitung von Prä-
lat Peter Neuhauser gesegnet.
Man könnte sagen, es ist majestätisch, wie sie, zum Hof 
hin geöffnet, dasteht und Kommen und Gehen, Leben und 
Arbeiten überblickt. 
Sie ist mit viel Liebe zum Detail in unzähligen Arbeits-
stunden entstanden. Nun ist sie ein Ort der Einkehr und 
Ruhe für die Bewohner und Gäste in Gartlach.

Die zweite, halbrunde Kapelle steht zwischen dem Hof und 
dem neuerbauten Haus von Familie Kienberger (Höpfl) in 
Unterratting. Der Platz ist so perfekt gewählt, dass man 
meinen könnte, sie stehe schon immer dort.
Der gebürtige Unterrattinger Pfarrer Christoph Kronast 
segnete die Kapelle mit den beiden Ministranten vom 
Nachbarn Berghammer (Wandl). Sicher wird sie in Zu-
kunft öfter mal für eine Gedenkminute oder ein Gebet 
aufgesucht werden. 
Nach den Segnungen wurde noch von den Familien zu 
einem Hoffest mit Musik und guter Bewirtung eingeladen. 
Beim Heimgehen schaute man noch mal zur Kapelle hin 
und man hatte das Gefühl, sie grüßte zurück!
Wir wünschen allen Mitgliedern und Freunden unseres 
Trachtenvereins „Chiemgauviertler Amerang“ ein gesun-
des, gutes, neues Jahr!
Fotos und Text: Franziska Kassewalder

Damit Deine Zukunft Zukunft hat!

Pro� tiert von unserer 40-jährigen Erfahrung, wenn es um...

... die moderne Geldanlage ... die Immobilien Finanzierung ... 
... Versicherungen ... Kredite für den privaten Bereich ... 

... die private Vorsorge...  um die betriebliche Alters-Vorsorge ...
geht!

Euer Bonn� nanz-Team . Postweg 5 . Tel. 08075 609 . bonn� nanz-amerang.de
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SV Amerang
Abt. Tennis

Als besonderer Jahresabschluss hat im Dezember endlich 
wieder eine Weihnachtsfeier für unsere Kinder, aber auch 
alle anderen Mitglieder stattgefunden. Nachdem im letz-
ten Jahr unsere Jugendleiterin die Packerl stellvertretend 
für den Nikolaus ausgeliefert hat, konnte der Nikolaus 
diesmal die Säckchen höchst persönlich an die Buben und 
Mädel übergeben. Er wusste dabei sogar aus seinem gol-
denen Buch die ein oder andere Geschichte zu berichten. 
Beim offenen Feuer mit Glühwein, Lebkuchen und Brat-
würstl haben wir das letzte, für die Tennisabteilung doch 
sehr ereignisreiche und arbeitsintensive Jahr nochmal kurz 
Revue passieren lassen und freuen uns, dass wir unsere 
Tennisanlage mit dem Allwetterplatz ein Stück weit at-
traktiver gemacht haben. 
Wir wünschen allen Mitgliedern und Sponsoren einen gu-
ten Start ins neue Jahr! Besonderer Dank geht noch an 
Edeka Helma in Amerang für die Unterstützung bei den 
Nikolauspackerl.
Foto und Text: Claudia Schiffer

Fußballjugend  
Allwetterjacken vom Nikolaus

Endlich konnte wieder eine Nikolausfeier für die Fußball-
jugend stattfinden. Diese durften wir zum wiederholten 
Male bei der Familie Teply in Hamberg feiern. 
So marschierten am 2. Dezember ca. 100 Kinder mit ihren 
Eltern und Geschwistern, ausgestattet mit Fackeln, vom 
Sportheim über den Bergweg nach Hamberg. Nach die-
sem Fußmarsch stärkten sich die Kinder und Erwachsenen 
gleich mal mit Punsch und Hot Dogs. 
Zur großen Freude aller kam auch noch der Nikolaus mit 
seinem Knecht Rupprecht. Nach vielen lobenden und we-
nig mahnenden Worten übergab der Nikolaus an alle ak-
tiven Jugendspieler und ihren Trainern Allwetterjacken als 
Geschenk. 
Danach wurde noch gefeiert und geratscht und es war ein 
wunderschöner Jahresabschluss.
Bei der Beschaffung der Geschenke wurden wir finanziell 
von folgenden ortsansässigen Firmen unterstützt: Kälte-, 
Klima- und Melkanlagen Rupert Auer, Elektro Bernhard 
Auer, Landmaschinen Konrad Auer, Straßgütl’s Hendl- 
und Hax’n Braterei, Edeka Gröger.
Ein herzliches Dankeschön hierfür!
Foto und Text: Bianca Bernhart

Abt. Turnen in der Mehrzweckhalle - Kursangebot 
Pilates mit Nicole Bliemel am Donnerstag morgen,  
von 08.30 - 09.30 Uhr
Info und Anmeldung bei Gabi Langer unter T. 08075 1307 
oder langer-gabi@t-online.de
Text: Gabi Langer

www.landmetzgerei -gassner.de
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Abt. Volleyball
Herren weiterhin Tabellenführer in der Bezirksklasse
Die Herrenmannschaft Volleyball des SVA spielt weiter-
hin eine unerwartet erfolgreiche Saison. Obwohl man sich 
zu Saisonbeginn wie jedes Jahr nur den Klassenerhalt als 
Ziel gesetzt hatte, konnten von den ersten zehn Spielen 
neun gewonnen werden. Dadurch steht das Team derzeit 
auf dem ersten Platz der Bezirksklasse. Da die Verfolger 
aus Burghausen aber ebenso erst ein Spiel verloren haben, 
steht ein enger Meisterschaftsendspurt bevor.
Am vergangenen Doppelspieltag Mitte Dezember konn-
ten zunächst die Aufsteiger vom TSV Bad Endorf mit 3:1 
(25:21, 25:22, 21:25, 25:18) besiegt werden. Nachdem die 
ersten beiden Sätze gewonnen wurden, präsentierte sich 
das Team im dritten Satz zwischenzeitlich unkonzentriert 
und lief vom Satzanfang an einem Rückstand hinterher, 
der Satzverlust war die logische Konsequenz. Der vierte 
Satz wurde jedoch routiniert gewonnen und bescherte dem 
Ameranger Team somit die ersten drei Punkte des Tages.
Gegen den TSV Mühldorf III, eine Nachwuchsmannschaft 
des Mühldorfer Zweitligateams, wurde der erste Satz nach 
einer zwischenzeitlichen Führung vollkommen unnötig aus 
der Hand gegeben. Darum stand man schon im zweiten 
Satz etwas unter Druck, um den drohenden Punktverlust 
gegen den Tabellenletzten zu vermeiden. 

Den wuchtigen Angriffen von Severin Geiger und Tobi-
as Wagner hatten die (noch) nicht so groß gewachsenen 
Mühldorfer in der Folge allerdings wenig entgegenzuset-
zen. Darum reichte auch im zweiten Spiel des Tages eine 
insgesamt durchschnittliche Leistung für einen 3:1-Erfolg 
(23:25, 25:19, 25:16, 28:26).
Am nächsten Spieltag kommt es jedoch zu einer echten 
Bewährungsprobe: Am 28.01.2023 um 14 Uhr steht 
beim Heimspiel in der Ameranger Mehrzweckhalle das Du-
ell mit dem TSV Gars II auf dem Spielplan. Die Garser, die 
vom ehemaligen Ameranger Ferdi Huber trainiert werden, 
sind die einzige Mannschaft, die den SVA in dieser Saison 
schlagen konnte. Spannung ist garantiert. Im zweiten Spiel 
des Tages trifft Amerang auf den SV Schwindegg. Wir 
würden uns wieder über viele Zuschauer freuen – für das 
leibliche Wohl ist gesorgt und der Eintritt ist frei.
Text: Christoph Ried

Hopfgarten 1 . 83123 Amerang
T 0 80 75 - 253 . info@kerstens.dewww.kerstens.de
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Nikolaus war in Amerang

Liebe Kinder,
nach längerer Pause konnte der Nikolaus am 5. Dezember 
mit Engerl und Krampus wieder nach Amerang kommen.
Er freute sich sehr über die große Kinderschar, die schon 
auf ihn wartete. 
Der Nikolaus bedankt sich recht herzlich bei den vielen 
fleißigen Helfern. Ein besonderer Dank gilt der Familie 
Freiberger, der Theatergemeinschaft Amerang und der 
Schreinerei Siegfried Kaiser.
Durch ihre großzügigen Spenden konnte jedem Kind ein 
Nikolaussackerl überreicht werden.
Der Nikolaus wünscht euch ein gutes neues Jahr und eine 
gute Zeit. Bis zum Wiedersehen im Dezember!
Foto: Stephanie Kasparetti / Text: Huber

Tierheim
Durch Vorsorge Katzenelend vermeiden

Die Interessengemeinschaft Mensch und Tier e.V. be-
treibt das Tierheim Ostermünchen, welches u.a. auch 
Tierschutzhilfe im Gemeindebereich Amerang leistet. Mit 
der Gemeindeverwaltung hat der Verein einen Fundtier-
Vertrag abgeschlossen. Damit wird ein Teil der Kosten für 
die Aufnahme, Betreuung und medizinische Behandlung 
von Fundtieren gedeckt.
Ein großes Problem für den Tierschutz ist jedoch auch die 
ungehemmte Vermehrung von Katzen. An einigen „Hot-
spots“ im Gemeindebereich tauchen immer wieder Katzen 
auf, die vermeintlich keine Besitzer haben. Seit Jahren 
sorgt der Verein für die Kastration dieser Tiere, über eh-
renamtliche Helfer wurden Futterplätze eingerichtet. 
Von einer unkastrierten Katze können binnen eines Jahres 
(bei 2 Würfen) ca. 8 Katzenwelpen geboren werden. Die 
sich dann, wenn auch sie nicht kastriert werden, entspre-
chend weiter vermehren. Die Tiere folgen damit einfach 
ihrer Natur und vermehren sich, auch wenn sie körperlich 
in schlechtem Zustand sind. 
Hier muss also frühzeitig dagegen gearbeitet werden. Mit 
rechtzeitigen Kastrationen (auch der Kater) erspart man 
viel Leid. 
Diese Maßnahme ist enorm wichtig für Tier und Mensch. 
Kostet viel Zeit, Geduld und vor allen Dingen Geld. 
Deshalb braucht das Tierheim Ostermünchen dringend 
finanzielle Unterstützung für die Kastrationsaktionen, da-
mit diese auch künftig durchgeführt werden können. Jeder 
Euro zählt, damit das Elend eingedämmt werden kann. 
Bitte helfen Sie mit einer Spende auf das Konto:
IG Mensch und Tier e.V. Sparkasse Bad Aibling 
IBAN: DE84 7115 0000 0000 0055 79   
Kennwort: Amerang-Katzenkastration (Spendenquittung 
kann gerne ausgestellt werden)
Foto und Text: Josefa Estner 

Vermischtes
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Stadtwerke Wasserburg
Benachbarte Landwirte schützen Trinkwasser

Vertreter der Stadtwerke Wasserburg machen sich im 
Rahmen einer Feldbegehung ein Bild von der Umsetzung 
der Wasserschutzmaßnahmen vor Ort.
Die Stadtwerke Wasserburg beziehen den hauptsächlichen 
Teil ihres Trinkwassers aus dem Quellgebiet Fuchsthal 
südöstlich der Stadt. Dort befindet sich das etwa 370 
Hektar große Wassereinzugsgebiet, das überwiegend land-
wirtschaftlich genutzt wird. Viele der Böden dort haben 
nur eine geringe Pufferwirkung aufgrund einer kiesigen 
Unterlage. „Deshalb haben wir schon 2003 die Zeichen 
der Zeit erkannt und eine freiwillige Kooperation mit 
den landwirtschaftlichen Betrieben gestartet“, sagt Josef 
Mayer, Betriebsleiter bei den Stadtwerken. Im Fokus der 
Kooperationsarbeit steht die Verminderung der Nitratein-
träge aus dem Ackerbau. Zur Diskussion der umgesetz-
ten Maßnahmen im laufenden Jahr lud die Firma Ecozept 
kürzlich zu einer Feldbegehung. Das Freisinger Ingenieur-
büro moderiert von Beginn an den fachlichen Austausch 
zwischen Wasser- und Landwirtschaft.
Auf einer Fläche von Landwirt Georg Angerl wurden Er-
fahrungen mit dem Zwischenfruchtanbau nach Getreide 
diskutiert. „Aufgrund der Trockenheit im August sah die 
Fläche nach der Saat zunächst nicht so gut aus, hat sich 
bis zum Herbst aber überraschend positiv entwickelt, so-
dass ich mit dem Ergebnis zufrieden bin“, so der ausfüh-
rende Landwirt. 

Als Zwischenfrüchte werden Mischungen verschiedener 
Pflanzenarten angebaut, die den Boden bedecken und 
durchwurzeln sollen. Das ernährt die Bodenlebewesen 
und sorgt dafür, dass Kohlenstoff im Boden gespeichert 
wird. Für den Trinkwasserschutz ist allerdings ein Effekt 
von ganz besonderer Bedeutung: Die Pflanzen nehmen 
den überschüssigen Stickstoff auf und lagern ihn in ihrer 
Spross- und Blattmasse. Dadurch kann auswaschungsge-
fährdetes Nitrat über den Winter gespeichert werden und 
trägt im nächsten Jahr zur Düngung der Folgefrucht bei. 
Dabei ist die Qualität der Umsetzung maßgeblich von den 
drei Faktoren Saatzeitpunkt, Mischungsauswahl und Aus-
saattechnik abhängig, betonte Wasserschutzberater Phil-
ipp Maier von Ecozept: „Ein hauptfruchtmäßiger Anbau 
mit Säkombination führt am sichersten zum Erfolg, das 
merkt man gerade in den Jahren mit ungünstiger Wit-
terung wie heuer im Spätsommer.“ Auf weiteren Flächen 
ging der Berater auf die Auswahl der passenden Saatgut-
mischungen ein und gab Tipps für die geeignete Aussaats-
trategie bei verschiedenen Getreidearten. Die anwesenden 
Landwirte nutzten die Gelegenheit der Feldbegehung, um 
sich untereinander auszutauschen und die jeweiligen Er-
fahrungen zu teilen.
Für Betriebsleiter Mayer von den Stadtwerken ist klar: 
„Wir werden weiter den Weg der vertrauensvollen Zusam-
menarbeit mit den Landwirten gehen. Diese freiwillige Ko-
operation auf Augenhöhe ist Voraussetzung für den vor-
beugenden Grundwasserschutz“.

beim Kauf eines NISSAN QASHQAI N-Connecta Schalter 
Kostenlose Winterkompletträder

Autohaus MKM Huber GmbH | Eisel� nger Straße 4 | 83512 Wasserburg
Tel.: 08071 9197-0 | WhatsApp: 01 57/77 73 62 33 | info@zum-huber.de | zum-huber.de
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HUBER

NISSAN QASHQAI 1.3 DIG-T MHEV 103 kW (140 PS), Benzin: Kraftsto� verbrauch (l/100km): niedrig: 8,6-8,5; mittel: 6,4-6,2; hoch: 5,5-5,4; 
Höchstwert: 6,5-6,3; kombiniert: 6,4-6,3; CO2-Emissionen kombiniert (g/km): 145-142. NISSAN QASHQAI 1.3 DIG-T MHEV 116 kW (158 PS), 
Benzin: Kraftsto� verbrauch (l/100km): niedrig: 8,8-8,5; mittel: 6,4-6,2; hoch: 5,5-5,3; Höchstwert: 6,5-6,3; kombiniert: 6,5-6,3; CO2-Emis-
sionen kombiniert (g/km): 146-142. NISSAN QASHQAI: Kraftsto� verbrauch kombiniert (l/100 km): 7,0– 5,3; CO2-Emissionen kombiniert 
(g/km): 159-120. Dieses Fahrzeug wurde den EU-Vorschriften entsprechend nach dem realitätsnäheren WLTP-Prüfverfahren homolo-
giert. NEFZ-Werte liegen für dieses Fahrzeug deswegen nicht vor.
Abb. zeigen Sonderausstattungen. Änderungen und Irrtum vorbehalten. Gültig bis Widerruf. Stand November 2022.

Jetzt wieder auf Lager! 
Viele Nissan Modelle sofort verfügbar.

Vermischtes
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Termine
Dienstag	 03.01.2023	 18.00 h 
Königsschießen Lichtgewehr-Luft-
gewehr-Luftpistole 
Schützengesellschaft Amerang

Donnerstag	 05.01.2023	 19.00 h 
Proklamation der Schützenkönige 
Schützengesellschaft Amerang

Donnerstag	 19.01.2023	 18.00 h 
Siegfried Raab Gedächtnisschie-
ßen Schützengesellschaft Amerang

Samstag	 28.01.2023	 14.00 h 
Spieltag Volleyball Bezirksklasse 4 
Mehrzweckhalle

Wiederkehrende Termine 
 
Mittwoch/Freitag	 18.30 h 
Training der Stockschützen 

 
 
Gottesdienste 
Kath. Pfarrgemeinde 
 

Amerang 
Samstag (außer vor dem 4. So.)  
Vorabendgottesdienst	 19.00 h 
2./4. Sonntag & Feiertage 	 10.00 h 
 
 
 

Evenhausen 
1./3./ggf. 5. Sonntag 	 10.00 h 
2. Sonntag 		  08.45 oder 10.00 h 
Sa. vor dem 4. Sonntag	 19.00 h 
 
Stephanskirchen  
Samstag vor dem 1./3./ggf. 5. 
Sonntag 		  19.00 h 
2./4. Sonntag 	 10.00 h 
 
Kirchensur 
Samstag vor dem 2./4. Sonntag               	
		  19.00 h 
1./3./ggf. 5. Sonntag	 10.00 h

Ev.-Luth. Kirchengemeinde  
 

Wasserburg 
 

 
Sonntag 	 01.01.2023 
Wasserburg 		  17.00 h 
 
Freitag 	 06.01.2023 
Wasserburg 		  10.00 h  
Stiftung Attl Don Bosco 	 18.30 h 
 
Sonntag 	 08.01.2023 
Wasserburg 		  10.00 h  
Gabersee St. Raphael 	 18.00 h 
 
Sonntag 	 15.01.2023 
Wasserburg mit KiGo 	 10.00 h 
 
Sonntag  	 22.01.2023 
Wasserburg Mini- & KiGo	 10.00 h 
Gabersee St. Raphael 	 18.00 h 
 
Sonntag 	 29.01.2023 
Wasserburg mit KiGo	 10.00 h 
  
 
Obing Johanneskirche  
 

Die Gottesdienste in Obing lagen 
uns zum Redaktionsschluss leider 
noch nicht vor. 
 
 

Bad Endorf Dreieinigkeitskirche 
 

Wie üblich - sh. auch Pfarrbrief

Termine 
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Hauptstraße 8 · 83123 Amerang-Kirchensur 
www.kuehl-melkanlagen-auer.de

Rupert Auer
Tel. 0 80 74 · 84 00

Wir wünschen ein gesundes, 

glückliches und erfolgreiches 

neues Jahr.
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